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Die Orientkrise und Deutschland.
Während der Sieg Kemal Paschas über die Kriechen den

Zankapfel zwischen die Mächte der Entente geworfen und in Lon¬
don wie in Paris und Nom die gleiche Anfregnng yervorgerufen
l,at, steht Deutschland als Zuschauer beiseite und alle Neigungen
tder Abneigungen, die sich in der deutschen Oeffentlichkeit bei den
Betrachtungenüber die neue Spannung im Orient regen, sind nur
platonischer Natur . Die Dinge , die sich auf dem Kriegsschastplatz
oder auf dem diplomatischen Felde abspielen, vollziehen sich ohne
unsere Mitwirkung und bei unserer Machtlosigkeit dünkt es uns
schon ein Gewinn zu sein, wenn die Mächte der Entente mit der
Wahrung ihrer Orientinteressen soviel zu tun haben, daß die
Frage der deutschen Schuldzahlungen aus ihrem nächsten Gesichts¬
kreis einmal verschwindet. Aber wenn wir auch beiseite stehen
mllsien— sind wir wirklich so ganz unbeteiligt , wie es den An¬
schein hat?

Es ist keine ungewohnte Erscheinung, bah dem Deutschen bas
Erfühl durchgeht, wenn cs Politik treibt . So erwachen auch in
manchem Deutschen sicherlich Gefühle der Sympaihic , wenn er
sieht, wie die Nationaltürkcn ihren Kampf gegen einen uner¬
wünschten Frieden 'mit sichtbarem Erfolge führen, und es wird
sich wohl auch ein Gefühl des Stolzes darüber regen, daß der ehe¬
malige türkische Bundesgenosse, der in die militärische deutsche
Schule gegangen ist, einen so glänzenden Waffcnerfolg errungen
hat. An solchen Gefühlsregungen ist garnichts ausznsetzen. Na¬
mentlich kann es uns nichts schaben, wenn wir aus dem türkischen
Beispiel lernen , baß unablässiger und unerschütterlicher Wider¬
stand gegen Unrecht und Vergewaltigung eine vaterländische Pflicht
ist und ' baß Zähigkeit zum Erfolge führt . Eine andere Frage
aber ist es, ob unsere Gefühle, mögen sic noch so berechtigt und
natürlich sein, uns die Richtlinien für unsere politische Ein¬
stellung geben sollen. Diese Frage wird man in dem vorliegen¬
den Falle umso schärfer verneinen , je mehr man sich darüber klar
wird, was bei dem Interessenkampf im Nahen Osten für uns
aus denr Spiele steht.

England kämpft im Nahen Osten den alten Kampf um die
Herrschaft über die Meerengen des Bosporus und der Darda¬
nellen. Es mochte frllbcr für uns ein Problem der,auswärtigen
Politik sein, ob wir uns dabei auf die Seite Englands , Nnß-
!»»ds, der Türkei oder irgend einer anderen Macht stellen soll-
ten. Heute reicht diese Frage als konkrete Streitfrage nicht mehr
ca  öie Kreise unserer auswärtigen Politik heran. An sich kann
es uns gletchgiltig sein, ob die Türkei sich ihre alten Besitz-
Nlhte zurückerobert oder ob die Ententemächte sich dort unter eng-
tischcr Oberboheit als die Hüter und Schützer der Freiheit her
Reerengen aufspielen. Die mittelbaren Wirkungen dieser Streit¬
frage aber können uns keineswegs gleichgültig sein. Es war
schon bisher ganz offenkundig, daß Frankreich nichts dazu tut , um
die Bindung Englands durch internationale Verwicklungen zu
verhindern. Frankreich will aber für die eigenen Pläne und ^ iele
seiner Außenpolitik möglichst freien Spielraum gewinnen. Die
Nationaltürken haben der französischen Politik bei diesen! ihrem
Streben jetzt eine Trunlpskarte in die Hand gespielt. England
hat diplomatisch im Nahen Oostcn eine unverkennbar starke Nie¬
derlage erlitten und daß ihm die ganze Angelegenheit militärisch
große Sorgen bereitet , hat der Appell an die Dominions und
ihre Hilfsbereitschaft klar bewiesen. Englands Lage ist auch keines¬
wegs einfach. Wenn eS gegen die Nationaltürkcn fechten muß,
so hat es dabei auf italienischen «der französischen Beistand ganz
gewiß nicht zu zählen. Der französischeund italienische Rückzug
aus Kleinasien hatten bewiesen, baß sich diese beiden Staaten zum
mindesten pafliv zu verhalten gedenken. Für England ist es
weiter nicht unbedenklich, daß in seinem Weltreich alle Anhänger
Mohammeds — und das sind in Aegypten und Indien eine ganz
«cwaltige Menge — mit ihren heißesten Wünschen die türkischen
Nassen begleiten. ES ist wohl selbstverständlich, daß England es
lei dem Konflikt im Nahen Osten sehr ernst meint, denn im
Srunde genommen handelt es sich um die letzten Ziele der inter
nationalen Politik , ans seiner Seite sowohl wie auf der Frank
reicks.

Welches sind diese Ziele ? U-ber diese Frage wiffen wir aus
ler Leidenszcit der letzten Jahre ganz genau Bescheid. Frank¬
reich hat , in der Absicht seine eigene Zukunft zu sichern, seine
ganze Politik gegen Tentschland eingestellt. England kämpft da¬
gegen an und hat in der letzten Zeit wiederholt bewiesen, daß es
dabei seinen Mann steht. Mir messen den Verhandlungen des
Völkerbundes gewiß keine allzu große Bedeutung bei, aber es ist
doch eben lo sicher nicht ohne Wert , daß England letzt mich vor
diesem Forum die deutsche Entschädigungsfrage anfrollt . Be¬
kanntlich batte zunächst Lloyd George selbst die Absicht, auf der
Völkerbundstagnng in Genf seine Ansichten über die Entsthadi-
Mngsfraa- r.u entwickeln. Er ist durch die Ereignisse im -«̂ hen
Listen daran gehindert worden und jetzt hat Lord Robert Cecil,
den wir als Anhänger einer deutschfreundlichenPolitik kennen,
'y Genf durch einen Antrag die Lösung der Entschädignngfrage
gefordert. Mag die praktische Wirkung vielleicht auch gcrmg
sein — her Vorgang selbst zeigt doch, daß England zäh sein Ziel
weiter verfolgt , ebenso zäh. wie Frankreich das seine. Wenn die
Machthaber in Paris nicht einsehcn, daß sie mit dieser Politik
U'cht zum Ziele kommen und entschlossen eine andern Weg ein-
Magen, so tragen sie selber die Schuld, wenn sie Deutschland in

Arme EnalandS treiben.

Der engttsch-französ . Gegensatz.
„ London,  22 . Sept . Eine offizielle Meldung besagt, in
London wllrd °n die Fortschritte der Pariser Verhandlungen fii.
^hrbesriebigend  gehalten . In amtlichen Kreisen fefte man
^ Lage nicht als trostlos an, im Vertrauen darauf, datz die?Emalisten darauf verzichten  würden , eine seit vier
fahren geregelte Frage wieder aufzuwerfen. Lloyd George habe
ach gestern Nachmittag wieder aufs Land begeben.
„ Demgegenüber liegen Privatmcldungcn aus London vor , wo-
N man sich in Kreisen, die der Regierung nahestchcn mcht ver¬
öle . daß Lord Curzon vorläufig ö» keiner Einigung
%*Poincars gekommen sei. Man sei sich barüber lar gl-
Worden, daß Curzon neue Informationen einholen müsse, 4.as
Deutet nichts anderes , als daß die britische'! Gegenleisttittgei
"kr eine Umstimmung der Poincaröschen Politik sur Llond Georg

nicht genügend gewesen wären . Die Folge seien die v e r st ä r k ,
ten Einberufungen auf beiden Seiten.

Pariser Kenner der englischen Verhältnisse warnen vor der
Uebcrschätzung der Einflüsse der englischen öffentlichen Meinung
auf öie Regierung , und erklären cs für durchaus nicht sicher, dag
die englische Regierung sich zur Zurückziehungder Truppen bereit¬
finden wird . . . ,

Marcel Hutin hatte eine Unterredung mit einer unterrich¬
teten politischen Persönlichkeit über die alliierte Krise, die das
„Echo de Paris " veröffentlicht, in der ihm mitgcteilt wurde , daß
man nicht wünschen  dürfe , baß die Besprechungen zwischen
Poinear - und Lord Curzon schon Freitag abend zu Ende gingen,
denn das würbe eine tiefe Kluft  in den Meinungen der bei¬
den Negierungen über den einzuschlagendcn Weg bedeuten.
Frankreich werde das Mögliche tun , um Kemal zu bestimmen,
eine Berührung mit den englischen Truppen , die sich in Tschanak
und an anderen Punkten des asiatischen Ufers befänden, zu ver¬
meiden. Auf Befehl der französischen Negierung hätte General
Pells und Admiral Dumesnil über diese Angelegenheit mit dem
Chef der Angoraregierung Unterhaltungen gehabt. Sie hätten
die Gefahr auseinandersetzen müssen, die für seine Truppen in
der Eröffnung der Feindseligkeiten gegen die Verbündeten
Frankreichs bestehen würde , und sie hätten ihn darauf aufmerk¬
sam machen müssen, daß die Zurückziehung der französischen
Truppenabteilungen aus Tschanak in keiner Weise als Vorwand
dienen dürfe , um die Zurückziehung der englischen Truppen zu
erzwingen . Es bestehe Grund z« der Hoffnung, daß die franzö¬
sischen Warnung und freundschaftlichen Ratschläge Kemal be¬
stimmen werden , sich noch einige Tage zu gedulden.

Die englischen Arbeiter gegen einen Krieg.
Die „Deutsche Zeitung " erfährt «ns London,  eine Ver¬

tretung des Gewerkschaftsbundes habe gestern Lloyd George aus¬
gesucht, um ihn im Namen der Arbeiter aufzufoxdern, jede
militärische Aktion im nahen Osten zu vermeiden. Lloyd George
hat die Versicherung abgegeben, baß man im Orient keinerlei
kriegerische Politik verfolge.

Aufregung in Konstantinopel.
Ein Staatsstreich in Ansficht.

Rom,  22 . Sept . „Fl monde" meldet aus Konstanti-
nopel,  dort gehe das Gerücht eines bevorstehende» natio
nalistischen Staatsstreiches gegen den Sultan
NM. sadaß die Konstant inopeler Führer der Rechtsparteien um
ihre Freiheit besorgt find unb ihre Verhaftung befürchten. In-
zwischen rücken bereits 5 Divisionen Kemalisten ans Iainid vor.
Z Divisionen sind zwischen Panderma und Halishaassar kon-
zentriert . Das englische Kriegsschiff „Fron Däne" wnrde von
Smyrna zurückgezogen und hat gegenüber Tschanak Ausstellung
genommen.

K « n st a n t i n o p e l, 21. Sept . Hier herrscht unglaubliche
Aufregung , namentlich in der Geschäftswelt. Die Handelsfirmen
haben alle Aufträge rückgängig gemacht und die Waren werde» zu
jedem Preise losgcschlagen. Das türkische Pfund machte wilde
Sprünge . Die Griechen und Armenier verlassen die Stadt . Der
Orientexpreß ist auf 14 Tage vorbestellt. Viele Schisse haben die
Gefahrzonr verlassen.

Die englischen Streitkräfte an den Dardanellen.
London.  21 . Sept . Es wird gemeldet, baß gegenwärtig

etwa 20 000 englische Soldaten an den Dardanellen stehen und daß
in den nächsten 14 Tagen dort etwa 30 000 Mann sein werden.
Drei 'Divisionen seien zur Abfahrt bereit. Zwei wertere werden
in vier Wochen Nachfolgen.

Weiter wird gemeldet, daß 10 000 Freiwillige sich für die
Expedition an den Dardanellen zur Verfügung stellen werden.

Der russisch-türkische Vertrag.
Der russische Handelsvertreter in London teilt der englischen

Presse in einem Coinmuniquö den Inhalt des am 15. März 1921
abgeschlossenen russisch-türkischen Abkommens mit. Das Abkom¬
men sieht eine gemeinsame militärische Aktion vor und enthält
folgende Punkte:

1. Jede gewaltsame Gebietsverletzung eines der beiden Lander
durch eine dritte Macht wird von der anderen Macht nicht an¬
erkannt . „ . .. . ^ „

2. Die von dem Volk eines der beiden Lander gebildete Re¬
gierung wird von dem anderen anerkannt.

3 Die Frage der Freiheit der Meerengen bleibt einer Kon¬
ferenz der Mächte des Schwarzen Meeres überlassen, voraus¬
gesetzt daß die Souveränität der Türkei und die Sicherheit Kon-
stantinopcls nicht beeinträchtigt wird.

Russische Rüstungen.
London,  22 . Sept . Die „Times" erfahren aus Alahamad,

baß die Bolschewisten Russisch-Turkcstan bis an die indische
Grenze besetzt haben.

Verlegung der türkischen Nationalversammlung
nach Smyrna.

P a r i s , 22. Sept . Aus Smyrna  wird gemeldet, daß die
Nationalversammlung in Angora beschlossen habe, ihren Sitz nach
Smyrna zu verlegen.

Der irische Bürgerkrieg.
Belfast,  22 . Sept . Es wird mitgcteilt, daß de Valera sich

tatsächlich in Dublin befindet. Er hält sich versteckt und verhandelt
durch ein« Mittelsperson mit der provisorischen Regierung . In
Dublin kommt man immer mehr zu der Ueberzeugung, daß cs
Jahre erfordern werde, um die Rebellen zu erledigen, und daß
eine Einigung zwischen den beiden Parteien durchaus tm Bereich
der Möglichkeit liege.

Die Preissteigerung.
Der Einzelhandel für den Wiederbeschaffungspreis»

Berlin,  22 . Sept . (Wolfs.) Am 20. September hielt die
Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels als Spitzenorgani-
satton der R -ichsfachvcrbände, der Landes- (Provinzial -) Ver-
bände, der Retchswirtschaftsverbände und der Arbeitgeberverbände
des Einzelhandels eine aus allen Teilen Deutschlands besuchte
Ausschußsitzung ab. In derselben entlud sich die Erregung des
deutschen Einzelhandels über die Handhabung der Preistreiberei¬
verordnung - Nach langen Verhandlungen gelang es schließlich,
eine Entschließung zur einstimmigen Annahme zu bringen , nach
welcher für den Einzelhandel als wesentlichen Faktor der Volks¬
wirtschaft die Erhaltung der Substanz seiner Betriebsmittel eine
volkswirtschaftliche Notwendigkeit ist. Der durch die marktgängigen
Angebote zweifelsfrei feststehende Wiederbeschaffungsprets müsse
die Grundlage für den Verkaufspreis bilden. Der Ausschuß be¬
faßte sich auch mit der Frage der Zweckmäßigkeit des öffentlich-
rechtlichen Charakters seiner Berufsorganisation , weiterhin mit
der Fakturierung in ausländischer Währung.

Die Eisenbahndeamten gegen schrankenlose
Preistreiberei.

Berlin,  22 . Sept . Einer Korrespondenzmeldungzufolge hat
der Hauptbeamtenrat der Reichscisenbahnen in seiner Vollver¬
sammlung vom 20. September einstimmig eine Entschließung an¬
genommen, in der auf die wirtschaftliche Notlage der Beamten hin-
gewiesen wird , und in der cs weiter heißt: „Wir machen die Re¬
gierung allen Ernstes darauf aufmerksam, daß es nicht so
weitergehen kann.  Sofortig « und ausgiebige Hilfe sei
nötig , wenn eine Katastrophe verhütet  werden solle. Die
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung erscheine unmög-
l ich, wenn die Regierung nicht gewillt sei, in letzter Stunde der
so schrankenlosen Preistreiberei Einhalt zu tun.

söie sozialdemokratische Einigung.
Wie aus Gera  gemeldet wirb, wurde auf dem Partei¬

tag der Unabhängigen  gestern ein Telegramm aus
Augsburg  über öie einstimmige Annahme des
Einigungsvertrages  verlesen.

Der Attentatsprozeß Rathenau.
Berlin.  22 . Sept . Wie wir erfahren, wird die Verhand¬

lung gegen den Kapitänlentnant a. D. Dietrich  aus Erfurt
unb gegen den Schriftsteller Dr . H. W. Stein  aus Burg Saal¬
eck, die verdächtig sind, den Mördern Rathenaus wissentlich Bei¬
stand geleistet zu haben, gleichfalls am 3. Oktober  in Ver¬
bindung mit der Verhandlung gegen Techow und Gen. wegen
Mordes vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig stattfinden.

Leipzig,  22 . Sept . Der Oberreichsanwalt hat die Haft¬
entlassung des Kapitänleutnants Dietrich gegen Stellung einer
Kaution in Höhe von 100 000 Mark angeordnet.

Kein evangelischer Bischof.
Berlin,  22 . Sept . Die evangelische Kirchenversammlung

lehnte gestern den Antrag auf Einftihrung des Bischofstitels mit
102 gegen 94 Stimmen ab. Auch das Ersuchen, wonach für ein¬
zelne Provinzialkirchen der Bischofstitcl cingeführt wird , wurde
mit demselben Stimmenverhältnis abgelehnt.

Ziele der Sowjetpolitik.
Berlin,  22 . Sept . Der russische Volkskommissar des

Aeußern , Tschitscherin, der Deutschland nach einem längeren Auf¬
enthalt verläßt , erklärte vor seiner Abreise nach Moskau -rnem
Mitarbeiter der „V. Z." über die Ziele der Außenpolitik, daß
Rußland zwei Zwecke verfolge:

1. Sicherheit seiner Grenzen,
2. Hebung seiner Produktion.
Eine Machterweiterung liege Rußland völlig fern . Rußland

wünsche die Herbeiführung aller Bedingungen, der allgemeinen
Politik , welche die Entwicklung der russischen Politik begünstigen,
daher die endgültige Regelung der europäischen Krise Rußland
hege die Ueberzeugung, daß eine Versöhnung mit Frankreich und
England den wirklichen Frieden der Welt und die endgültige Bei-
legitng jener Konflikte bedeute, welche Europa Sicherheit noch
immer bedrohten . Eine Grundidee der russischen Außenpolitik sei
ferner , der Freund der Völker zu bleiben, die in ihrer Existenz
bedroht sind. Daher sehe Rußland in einem freundschaft¬
lichen Verhältnis zum Deutschen Reich  einen inte¬
grierenden Bestandteil seiner weltpolitischen Einstellung. Die¬
selben Ideen und Fntereffen. die Rußland und Deutschland ver¬
bänden , macksten Rußland auch zu Freunden der asiati-
schcn Völker,  getreu seiner Devise: Friede und Arbeit.

Ein sranzvfischer Geueralrat gegen den Vertrag
von Versailles.

Paris,  SS . Sept . ’ Nach einer „Matin"°Melb»ng hat der
Genecalrat von Indre mit allen gegen eine Stimme
eine Tagesordnung angenommen, in der der Wunsch ausgebrnckt
wird , daß die französische Regierung von jetzt an die Geschicke des
Landes in der Richtung auf eine entschlossene pazifistische Politik
orientiere , eine Politik , die völlig verschieden von der sei, die un¬
glücklicherweise im Augenblick der Unterzeichnung des unheilvollen
Versailler Vertrages vorgel,errschthabe. ■_

<Dollarkurs heute lO Llhrr 1425.
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Die Schuld am Untergänge
Smyrnas.

Ruhiger Einzug der Türken.
Eine anschauliche Schilderung von den Umständen , unicr

denen sich das Einriickcn dec Vorhuten Kemals in Smrrna voll¬
zog, gibt in seinem Blatte ein Londoner Kriegsberichterstatter
Er hebt dabei übrigens besonders hervor , daß — wenigstens bis
zum Abschluß seines vor Anbruch der ersten Nacht der Einnahme
geschriebenen Berichtes — keinem Christen ein Haar gekrümmt
worben sei. . Den ganzen Morgen über , erzählt der Engländer,
stand Snnirna im Bann sorgender Erwartung . Die „EhettehS " ,
die türkischen Irregulären , waren bereits bis Burnabad vorge¬
drungen , das nur 7 Kilometer von Smyrna entfernt ist. Es
hieß , daß ihr Erscheinen dort von Mord und Plünderung be¬
gleitet gewesen sei. Jeden Augenblick konnten sic in Smyrna
sein . Frauen und Kinder , die von ihren Habseligkeiteu umgeben
am Kai kampierten , beteten und heulten unter schaukelnden Be¬
wegungen ihres Körpers . Die geschlossenen eisernen Tore des
britischen Generalkonsulats belagerten jammernde Griechen , die
endlich einen Seiteneingang entdeckten , durch den sie in Schwär¬
vien ins Haus eindrange ». Cie wurden aber von den auf Posten
stehenden englischen Matrosen durch einen andern Seiteneingang
init sanfter Gewalt wieder hinansbefördert . Der Stabschef des
englischen Admirals Brock, ein schmucker Offizier in weißem
Dreß , beschwor die Menge , ruhig zu sein und keine Dummheiten
M machen. Die Hauptstraßen Smyrnas lagen verlassen , und
hinter den herabgelassenen eisernen Fensterläden verbargen sich
hie um ihr Leben besorgten Bewohner . Ihr schlechtes Gewissen
trug nur noch dazu bei , ihre Angst zu verschärfen : denn sie er¬
innerten sich jetzt mit Schrecken, wie man sich, als im Jahre 1919
die griechische Armee eingezogen war , beeilt hatte , dreißig wehr¬
lose türkische Offiziere umzubringcn und einen Hausen alter
Türken , die sich nicht mehr retten konnten , in die See zu jagen.

Gegen 12 Uhr mittags kam Bewegung in die die Straßen der
Vorstadt umsäumende Menge . Die Spitze der türkischen Ka¬
vallerie kam in Sicht . Sie ritten in langsamem Schritt heran,
behäbige türkische Bauern in rohem Khaki mit dem Halbmond
lauf dem Fez . An ihrer Spitze trabte ein junger Offizier in grauer
Friedensuniform niit einem grauen Kalpak auf dem Haupt und
k >m umgeschnallten Feldstecher . Einige seiner Leute trugen rote
Fahnen , die im Mittelfeld den Halbmond zeigten . In liebe¬
dienerischem Ueberschwang bemühten sich die Griechen , ihrer
Freude durch überlaute Hurrarufe Ausdruck zu geben . Andere
kamen mit Wasserkrügen herbeigerannt , um die Truppen zu
laben , und ein kleiner Dampfer , der im Kai verankert lag . ^ließ
L-naufhörlich seine Sirene zum Willkommengrnß ertönen . Kurz,
iS  herrschte ein frohes Treiben , als wären die Kemalisten eine
Armee , die siegreich in ihre alte Garnisonstadt zurückkehrt . Die
/Türken schenkten diesen falschen Frendenbezeugungcn aber wenig
Aufmerksamkeit . Einige der Irregulären spien sogar als Zeichen
Oer Verachtung vor den Griechen ans . Dann kam der Troß , ein
Kaufen bepackter , ganz kleiner Ponys mit ihren Füllen , unter die
nch hie und da ein Kemal mischte. Von Drill oder gar militäri-
fcher Prachtentfaltung war nichts zu,spüren . Was man sah, war
ein Haufen harter , kampferprobter Männer , die soeben eine
Zweimal stärkere Armee vom Boden gefegt und in vierzehn Tagen
ein Gelände zurückgeivonnen hatten , zu dessen Eroberung die
Griechen Monate gebraucht hatten . Der Nacht sah man freilich,
wie sich inzwischen herausgestellt hat , nicht ohne Grund , — mit
,'Sorgcn entgegen , denn man befürchtete gleich, daß der Abschaum
ji>er einheimischen Bevölkerung die gute Gelegenheit benutzen
^vcrde , auf eigene Rechnung zu morden und zu plündern . Wäh¬
nend der Bericht geschrieben wurde , fehlten aber noch alle An¬
zeichen solcher genalttätigen Gelüste . Man konnte sehen , wie
griechische Soldaten in ehrlichem Handel ihre Esc! für eine Tasse
Kaffee verschacherten : einen anderen bemerkt ? der Korrespondent,
per,  ehe er an Bord eines Leichters ging, sein Pferd drei kleinen
Fungen schenkte. ^ Der Kampf der drei Burschen , die sich um den

/Besitz des Pkerdes prügelten , mar die einzige Gewalttätigkeit , die
diesem Tag in Smyrna zu sehen war . '

Das Verschulden der Armenier.
Nach einer Meldung dcS „33. T ." aus Rom schildert ein aus

Smyrna in Mailand cingetrofsener italienischer Arzt,  wie
es zu den Maffakres in Smyrna kam. Die Türken hätten sich
-nach ihrem Einmarsch zunächst durchaus korrekt verbalten , bis
plötzlich eine Anzahl armenischer  Fanatiker Bomben  gegen
eine türkische Patrouille schleuderten . Dieses Bombenattentat
habe dann türkische Repressalien  hervorgeruscn.

Der Wert des Stinnes -Lubersae-Vertrags
für Frankreich.

Paris,  22 . Sept . Nach einer Havasmcldung aus Laon
hat Herr de Lubcrsac gestern vor den Präsidenten , Architekten

Die Sonnenfinsternis.
Die deutsche Expedition aus der Wcihuachtsinscl.

Die totale Sonnenfinsternis , die zwischen dem 21. und 22.
September stattsand und nur auf Teilen der südlichen Halbkugel
jzu beobachten war , hat die Astronomen aller Länder mobil ge¬
bracht . Die deutschen und holländischen Astronomen sind am 3. Aug.
«auf der zur britischen Kolonie Straits Settlements gehörigen Weih-
stachtsinsel eingetroffen , um hier Beobachtungen anzustellen . Die
chrei deutschen Mitglieder der Expedition , Prof .Freundlich aus Pots¬
dam , Prof . Kopfs aus Heidelberg und Dr . Hofsmann aus Bonn,
sind an Bord eines deutschen Dampfers in Java gelandet . Sie
haben von der Schiffahrts -Gesellschaft freie Fahrt hin und
zurück erhalten , wodurch das Unternehmen eigentlich erst ermög¬
licht worden ist, da allein die Rückreise von Java etwa 200D00
Mark gekostet hatte . Zu den Mitgliedern der holländischen Erpc-
dition gehören Dr . Voute vom Meteorologischen Observatorium
in Batavia , ein Ingenieur und ein Sihiffsosfizier . Die hollän¬
dische Regierung hat auch Bedienungsmannschaften zur Ver¬
fügung gestellt . In Java wurde eine Pacht geschartert , die die
Mitglieder der Expedition mit ihren Instrumenten von Java
nach der Weihnachtsinsel übersührte , und die sie später nach
Java zurückbesördern soll. Die Pacht führt einen den Umständen
recht angemessenen Namen , den des Canopns , eines der hellsten
Sterne am südlichen Firmament . Die Fahrt auf dem kleinen
Schiff war sehr unangenehm . Sofort nach Ausschiffung des Ge¬
päcks, die auch nicht ohne Schwierigkeiten vor sich ging , begaben
sich die Mitglieder der Expedition nach South Point und machten
sich au bas Auspacken und Einrichtcn . Die der Beobachtung
bienenden astronomischen Instrumente wurden neben dem Lager
der englischen Expedition montiert , wo der Grund bereits
nivelliert ist, und wo sich für die Beobachtung ein ungehindertes
Gesichtsfeld bietet . Die Epeditionsmitgljedcr zeigten sich nach
den von der Weihnachtsinsel kommenden Berichten von der Auf¬
nahme , die sie gefunden haben , überaus befriedigt und waren
besonders des Lobes voll über die Schnelligkeit , mit der ihr kost¬
bares Gepäck ausgeladen und nach der andern Seite der Insel
befördert wurde . Sie sind für die Dauer des Aufenthalts aus¬
reichend mit Lebensmitteln versehen , da die Verproviantierung
vuf der von nur 40 Personen bewohnten Weihnachtsiufel sonst
schwierig wäre.
I Wie die englische wird ja , wie bekannt, auch die beutsch-
cholländische Expedition ihr besonderes Augenmerk bei der / ' eob-
Lchtung auf die Nachprüfung der Einsteinschen Theorie richten.

und Unternehmern der Wiederaufbaugcnvssenfchaften des Depar
tements Aisne einen ' ins Einzelne gehenden Vortrag über fein
Abkommen mit Stinnes gehalten , der mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen wurde . Er erklärte dabei u . a ., daß er bei der Unter¬
zeichnung des Vertrages nicht den geringsten politischen Hinter¬
gedanken gehabt habe . Es sei ein Geschäft , um das cs sich handle
Seitens der Regierung habe er keinerlei offizielle Mission ge¬
habt . Er habe keine andere Absicht gehabt , als Baumaterial
zu erhalten , für das Frankreich nicht wieder Vorschüsse machen
müsse. Er habe als Präsident der Wiederaufbaugenossenschaft
gehandelt und in der tiefen Ueberzengung , daß er die Interessen
der Geschädigten , sowie die seines Landes verteidige.

Die Parteien zum Garantie -Abkomme ».
Berlin,  22 . Sept . Im Laufe der gestrigen Besprechung

der Parteiführer mit dem Reichskanzler , in der Reichsbankpräsi¬
dent Havcnstein über bas Londoner Abkommen Bericht erstattete,
billigte der Zentrumsabgeordnete Dr . Marx das Vorgehen der
Reichsregierung und gab dem Londoner Abkommen die Zustim¬
mung der Zentrumspartei , während der demokratische Partei¬
führer , Dr . Peterscn , in wärmsten Worten dem Reichskanzler
für die glückliche Lösung den Dunk seiner Partei aussprach . Für
die Deutsch-Nationalen sprach der Abg . Dr . Helfferich , der es
als ungünstig und finanziell nicht gerechtfertigt bezeichnet , daß
die Regierung sich durch das Londoner Abkommen bis zum Jahre
1924 gebunden habe.

Mitteilungen aus aller Welt.
Schwerer Sturm an de» deutschen Küste«.
Im Nordsee - und O st seegebiet  herrschte in den

letzten Tagen schwerer Nordweststurm , der am Mittwoch seine
größte Stärke erreichte . Infolge der Sturmflut ist die
Elbe in Hamburg über dte ^ User getreten.  Die
anliegenden Straßen und Plätze wurden überschwemmt , darunter
auch der Altonaer Fischmarkt . Auch die tiefer liegenden Keller
und die Kellerwohnungen der Hafcngegend standen unter
Wasser . Der auf See angerichtete Schaden ist noch nicht über¬
sehbar.

Ein englischer Kreuzer  lief auf der Elbe bei der
Oste auf Grund.  Mit dem Abschleppen soll heute begonnen
werben.

Nach einer Kopenhagener Meldung des „Hamburger Frem¬
denblattes " ist der deutsche Dampfer „Thor " , der zwi¬
schen Lübeck und Naksow verkehrt , in der Einfahrt zur Naksow-
Föhrde gestrandet.  Bisher ist es wegen des Sturmes nicht
gelungen , dem Dampfer Hilfe zu bringen.

Die Rettungsstation Barhoeft der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 21. September ist
der Motorkutter „Paul  a " mit Kapitän Bcthje an Bord im
Gellen von Stralsund gestrandet.  Er war nach Warne¬
münde bestimmt . Zwei Personen wurden durch ein Rettungs¬
boot der Station gerettet.

Eisenhahnverbrechen.
Paris,  21 . Sept . NW einer Havaömelbung aus Perpignan

ist auf der Linie Perpignan -Cerbera ein verbrecherischer Sako -,
tagcakt begangen worden , indem die Signalscheibendrähte durch -'
schnitten wurden . Der Schaben konnte glücklicherweise rechtzeitig
reparier ^ werden.

Bukarest,  21 . Sept . Rach cDier Agenturmcldung ' ist
gestern die Brücke über die Pranhova in der Nähe von Sinaia
e i n g e st ü r z t, als der Wiener Expreß darauf fuhr . Die Loko¬
motive und ein Wagen stürzte « i » den Fluß . Vor zwei Monaten
hat sich an derselben Stelle der gleiche Unfall ereignet , sodaß man
ein Verbrechen annimmt.

New - Bork,  21 . Sept . Ein schreckliches Eisenbahnunglück
ereignete sich gestern in der Nähe von Oncretaro aus der Linie
Mexiko , Laredo , bei dem 59 Personen getötet und 7v
mehr oder weniger schwer verletzt  wurden . Man
glaubt an ein Verbrechen . ' « .

Brand in Rothenburg o. T . Das mittelalterliche Städtchen
Rothenburg o. T . ist von einem schweren Branöunglück heimge¬
sucht worden . Der gesamte Fundus des historischen Festzuges
und die Ateliers der Rothcnburger Maler wurden vernichtet.

Wieder ein Opfer des Alpensports . Professor Kabrnozka
vou der Technischen Hochschule in München ist in den Alpen,
IM Meter unter der Venediger Scharte , in einen Spalt geraten.
Er konnte von seinen Begleitern nicht mehr befreit werden . Eine
von diesen herbeigeholte Führerexpcditivn fand den Gelehrten
am nächsten Tage als Leiche auf.

Ein Großindustrieller als Rauberhauptmann . Wie aus
Paris  gemeldet wird , ist dort ein bekannter Großindustrieller

Zu diesem Zwecke ist cs notwendig , photographische Aufnahmen
von dem Teil des Himmels , an dem die Sonne zur Zeit der
Finsternis steht , sowohl zu der Zeit , da sie sich dort befindet , als
auch zu der Zeit , da dies nicht der Fall ist, zu machen. Die
edieren werden während der Verfinsterung hergestellt werden
die letzten sind nur bei Nacht , drei oder vier Monate vor oder
nach der Finsternis zn erhalten . Die Engländer haben diese
Aufnahmen bereits im Juni gemacht . Für die deutsch-holländische
Expedition , welche die ihrige » erst , nach der Finsternis ansertigcn
kann , wird das Teleskop zu diesem Zweck von den holländischen
Astronomen in Java wieder ausgestellt werden . Tie Platten
sollen dann zur Nachpriifung nach Deutschland gesandt werben,
wohin die deutschen Teilnehmer an der Expedition bereits drei
Monate vorher wieder abgereist sein werden.

Ilebrigens hat die Wahl der Weihnachts -Insel als Beobach-
tnngsstation weder bei der Presse noch beim Publikum In Austra¬
lien ungeteilten Beifall gefunden . Es kann auch in der Tat nicht
geleugnet werden , daß die Nordwestküste von Australien bessere
Aussichten auf eine klare Htmmelsüberstcht während der Ver¬
finsterung eröffnet , als sie dort vorhanden sind. Andererseits
stellt , klare Aussichten von beiden Punkten ausgenommen , die
Insel den besseren Beobachtungsort dar . An der unwirtlicl >en
australischen Küste wäre die Landung der Instrumente sehr
schwierig gewesen ; auch sind hier die Wasserverhältnisse un¬
günstig . Bestimmend für die Wahl der Insel war auch bas Vor¬
handensein einer Kraftstation , die für das Laden der Atkumula-
torcn von Bedeutung ist.

Hoffentlich haben die Astronomen gutes Wetter gehabt und
Beobachtungen machen können . Näheres darüber wird der Tele¬
graph wohl in den nächsten 24 Stunden mitttilen.

Aus der Filmwett.
Eine Berufskrankheit der Kinoleute . Heber Augenerkrankun¬

gen bei Filmschauspielcrn sprach auf dem Jenaer Ophthalmologen-
kongreß Professor Adam . Die beobachteten Störungen bestanden
wie die „Deutsche Optische Wochenschrift " nach den Ausführungen
des Vortragenden berichtet , in Entzündungserscheinungen , wie sie
auch bei sonstigen Augencrkrankungcn infolge von Reizungen durch
Fremdkörper , bei Erkältung und Infektion beobachtet werden
nämlich Rötung und Schwellung der Lider und einer mehr oder
minder erheblichen Empfindlichkeit des Auges . Professor Adam
führt diese Störungen ans eine Erkrankung der Bindehaut zurück.
Das Eharaktcristischste ist nun , daß neben den erwähnten Ent-
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und Finanzmann , Baron Reith von Bailloncourt,
dem Verdacht , das Haupt einer großen Bande von Einbrecher,,
sein , verhaftet worden . Die Haussuchungen haben bisher 4g1
Franken gestohlene Wertpapiere und ein vor einigen Tagen ™
stohlcncs Automobil zutage gefördert.

Neues städtisches Notgeld scheint infolge des großen Mang »,
an Kleingeld wieder gedruckt werden zu müssen . Die Handel?
kammer Frankfurt a . M .-Hanau hat den Reichsfinanzminitz?
dringend ersucht , der Stadt Frankfurt a . M . sofort die ”

St.

gung zur Ausgabe von mehreren Ivo Millionen Mark Nota»!
mit Laufzeit von einige » Monaten zu gewähren . — Die Dresdn -,
Stadtverwaltung sicht sich wegen Mangels an dem nötigen Klei«
gcld für Gehalts - und Lohnzahlungen veranlaßt , Notscheine ans
zngeben . Es ist geplant , 100 Millionen Mark städtisches Papi?
gcld in 500 Mark -Scheinen z» drucken . — Auch aus Magd,
bnrg  liegt die Meldung vor , daß der Magistrat beabfichti»,
städtisches Notgeld auszugebcn.

Besonders reiche Schmugglerbeute . Während der Monw
Juni , Juli und August Ist von den deutschen Zollbehörden b,>fl nfiinv Wn . «wiO f. u .. ! J . . -fl . . . _ 1. Ci . ”
Kölner Bezirks besonders reiche Schmugglerbeute gemacht ward,»
Das rasche Sinken der deutschen Währung führte die Schmu,»
löf 31t IRofnttSnvÄ ! l-fnAn « S. „•♦ f̂ P . ;
ler zu besonders kühnen Versuchen , deutsche Ware auf verböte,
neu Wegen über die Grenze zu bringen . Die Zollbehörde n>m
aber auch auf dem Posten . To gelang es ihr , in diesen bret
Monaten eine Beute an konfiszierten Autos , Motorrädern , ei«,
fachen Fahrrädern und allerlei Kostbarkeiten , wie Uhren , Ring,
usw . in einem Umfange zu machen , der bisher noch nicht erreich
worden ist. Hoffentlich wirkt dieser Fang abschreckend auf di,'
dunklen Elemente , die an der Grenze das Schmugglerhandwer!
betreiben.
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Was nicht alles gestohlen wird . In Berlin beschlagnahmt!,
Kriminalbeamte ein ungefähr einen Meter langes Kanonenrohr,
als es in einem Antiquitätengeschäft zum Kauf angeboten nrntSt
Es hand . I sich um ein bronzenes , schön ziseliertes , sehr schwer--
Rohr von hohem Werte , das wahrscheinlich von >inem Denkir.H
herrührt . Wo es gestohlen worden ist , ist noch nicht bekannt.

Alter schützt vor Torheit nicht.
Mit einem nicht alltäglichen Fall ehelicher Unstimmigkeit !,

hatten sich in diesen Tagen die Gemeindeväter des Städtchens Ml.
ton in der Grafschaft Kent zu beschäftigen . Ein siebenundsiebzi,
jähriger Greis ans der Gegend war des Alleinseins müde g;.
worben und hatte trotz seines Alters beschlossen, in den Ehcsiani
zu treten . Da es ihm an geeigneten Damenbekanntschaften fefilte,
hatte er an einen in einer Vorstadt Londons wohnenden V«.
wandten die schriftliche Bitte gerichtet , sich nach einer Frau fiii
ihn umzusehen . Der mit dem heikle » Antrag bedachte Bette,
brachte das Gesuch wiederum an den Gemcindcrat von Milton , dg
auch im Armcnhause eine achttcndsechzigjährige Witwe fand , &«
sich bereit erklärte , den alten Herrn zu nehmen . Die Ehe wurdt
auch geschlossen, aber nach nicht mehr als zwei Flitterwochen
stellte sich bereits Enttäuschung ein , und der Gatte wandte (idj
an die unglücklichen Stadtväter mit der Bitte , die Sache nun
wieder rückgängig zu machen . „Sie nimmt täglich fünf Mahlzeit !»
ein " , erklärte er mit bewegten Worten dem zur Erörterung de-
Falles versammelten Gemeinderat , „und das Beste ist gerade Mi
genug für sie. Dabei wirft sie mir vor , daß ich sie betröge,
hätte . Als ich mit ihr unsere Sache besprach , babe ich ihr eine«
klaren Einblick in meine Vermögensverhältnisse zu geben vci-
sucht. Sic wollte aber von Geldsachen nichts hören und schniü
meine Erklärung mit den Worten ab , das interessiere sie nicht
sie wolle mich und ich wolle sie, und das sei genug ." Der M
schloß feine Erklärung mit der dringenden Bitte , ihn von de,
Frau zu befreien . Aber ein Beisitzer meinte , der „junge Ehe-
mann " sei noch gar nicht lange verheiratet , um einen so schwev
wiegenden Ent -chluß zu fassen , während ein anderer wieder ei
setzte, er sei alt genug gewesen , um zn wissen , was er tue . Ui
damit schloß der Vorsitzende die Versammlung und schickte d»
alten Herrn wieder zu seiner Eheliebsten.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

100 belgische Frauken . . 10112,30 Mark
1 Pfund Sterling . . . 0 242.15 „
1 Dollar . 1393,25 „ .

100 schweizerische Franken
100 französisch « Franken
100 österreichische Kronen
100 polnische Mark . .
IM holländische Gulden

26 117,30
10 661,50

19,09
54 681,60

’/2 n

Amtlicher Wetterbericht.
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Voraussichtliche Witterung sür morgen:
Wechselnde Bewölkung , aber nur vereinzelt geringe Niederschlag:
^ _ warm . v

zündungserschcinungen bei der „Filmconjunktivitis " noch kleine
Knötchen auftrcten , und cs liegt die Vermutung nahe , daß neben
der intensive » Lichtbestrahlung die Einwirkung des Staubes au!
die an sich schon geschädigte und für Krankheitserreger empfäng¬
liche Bindehaut diese Komplikation mit sich bringt . Die Staub¬
entwicklung in Filmateliers , während an einer Stelle gedreht und
an der anderen umgebaut wird , ist oft beispiellos und auch >»
anderer Hinsicht manchmal gesundheitsschädlich . Ausgesetzt sind
der Krankheit alle Personen , die in der blendenden Helligkeit der
Aufnahmcbeleuchtung dauernd oder längere Zeit zu tun haben.
Freilich ist die Empfänglichkeit und Empfindlichkeit natürliÄ
individuell verschieden . Prof . Adam forderte eine aus Techicikern
und Augenärzten zusammengesetzte Kommission , die die besondere
Wirkung der Atelierbeleuchtung zu prüfen und Vorschläge S«
machen hätte , um Schädigungen der Schauspieler zu vermeiden.
Durch die von ihm angewandte „medikamentöse Wattcnmassagc"
ist es ihm in kurzer Zeit gelungen , die Störungen zu beseitige»,
doch erwähnte er , daß immerhin mit Rückfällen zu rechnen ist.

Vogel - und Biencnflug im Film . Die Londoner Regent Filn>
Company , die mit llem vielerwähnten „Kuckucksgeheimnis " einen
ihrer größten Erfolge erzielte , hat di« Reihe ihres Naturfilms jetzt
durch Aufnahmen des Gleitflugs der Vögel vervollständigt , die
als überaus gelungen bezeichnet werden . Der demnächst unter dem
Titel „Gleitflieger in der Natur " zur Vorführung gelangende
Film läßt in langsamem Tempo eine Reihe von Flugbildern
vorüberziehen , die unter der Leitung des Direktors Pycrafi vnm
Londoner Natnrgeschichtlichcn Museum , dessen Spezialgebiet das
Studium des Vogelfluges ist, ausgenommen wurden . Die Bilder
bieten nichr mir großes allgemeines Interesse , sondern sind a»n!
geeignet , fesselnde Einblicke in die Technik des Glcitflugs der
Vögel zu gcmäbren . „Wir zeigen beispielsweise " , erklärte der
Leiter der Filmgesellschaft einem Berichterstatter , „mehrere
Minuten lang das Bild eines Seevogels , dessen Flug die Kamern
so getreu wiederaibt , daß die Spitzen der Schwingen in Wahrhe»
den Rand der Leinwand zu berühren scheinen. Nicht eine Be¬
wegung des Vogclkörpers , nicht die leiseste Muskelspannung der
Flügel , die man mit dem bloße » Auge nicht erkennen kann , ge»
auf dem Bilde verloren . Unsere Geduld ist hier reich belohi»
worden . Wir haben Aufnahmen von fliegenden Bienen und viele»
Arten von Insekten gemacht , daneben solche von Sec - und La»d-
vögeln heimischer und ausländischer Arten , und sede einzelne Auf¬
nahme brachte neue Enthüllungen über die Technik des ^ ‘*8-
dessen bemerkenswerteste Erscheinung sich in der Bewegung
äußersten Spitzen der Schwingen zu erkennen gibt ."
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Arrs der Stadt.

»uk dem Wochenmarkte am Donnerstag war die Gemiise-
Mbr sehr schwach, bei sehr starker Nachfrage . Ebenfalls starke

k ^sraae herrschte bei Obst , bei überaus reichlicher Anfuhr , vor-
Ä/A Qualität und schnellem Verkauf . Gehandelt wurde zu
ff ' Ä,. n Erzeuger - beziehungsweise Kleinhandelspreisen : Weitz-
L das Pstrnd 3 (4—5) M ., Rotkraut 6- 8 (8) M ., W rpng
T( 4- 5) ®?., Römischkohl 2 (3) M ., Gelbe Rüben 4- 5 >5- 6,
Ci  Rote Rüben 4- 5 (5) M., Weiße Rüben 5- 6 (5—4,) M-.
&6i das Stück 1—2 (3) M ., Spinat das Pfund 10 (10—15)
SS Blumenkohl , hiesiger 15- 18 (18- 25) 501, Grüne Stan-
^ 'fitton 15—18 (18—20) M ., Grüne Buschbohnen 8—10 (10i
Lr Sellerie bas Stück 2- 8 (5- 15) M , Kopfsalat 2- 4 >4- o
L Endiviensalat 2- 5 (5- 6) M .. Tomaten 16- 18 (20- 22)SS*Kartoffeln 4,00-4,30(4,50-5,00)M-, Lauch das Stuck
f ao V:3—4) M .. Eßäpkel das Pfund 10- 15 (15- 25) M ., Koch-
D » (5- 10) M -, Eßbirnen 12- 20 (15- 25) M ., Kochbirnen

M -, Zwctschcn 4,50—6,00 (6—7) M ., Pfirsiche 1- - 0
!«u- gz) M ., Weintrauben 35 (40) M ., Brombeeren 12 (15) M,
§Men 10—12 (15) M -, Wallnüsse 30—40 (40) M.

a«schüffe des Reiches und der Länder zur Behebung des dau-
«merblichen Nachwuchses . Von der Absicht der obersten Reich»-
^ Landesbehörbcn , den baugcwerblichen Nachwuchs durch ftnan-
°",n. Zuschüffe beleben zu helfen , ist insofern verfrüht Nachricht
, die Tagespreise gelangt , als weder Mittel noch Verwendung «-
Imrfcßriften bis jetzt den Lanöesberufsämtern zugegangen smd.

kann der Zeitvimkt noch nicht bestimmt werden , bis wann
voraussichtlich die Mittel zur Verfügung stehen werden, sobald
Mittel und Richtlinien zugegangen find , werden Beruivamter und
Arbeitsnachweiseverständigt, die dann für dre »(er. ftentlichung

der Tagespreise sorgen werben.
Lperettcnabenb im Kurhaus . Mit der „Flederma  tu"

ierimienJi, mit der ,.Schönen Galathsc"  schließend , nahm
tir schwungvoll (nach Johann Strauß ) eingeleitete und ebeiM
m̂t Supps verklingende Overettenabend am Mittwoch einen sehr
«lungenen Verlauf . Die Darbietungen der Frankfurter Gaste
mn Rang und Bedeutung — die Damen Elisabeth Friedrich
mh Alma Sa c cur,  die Herren Hellmilt Reu ge Hauer  und
Ward von S che n ck. sämtlich vom Frankfurter Opernhaus —
itfteuiEn und unterhielten das sehr zahlreich erschienene Publi-
l»m aufs beste, und der nach allen Nummern in reichem Maße ge-
tplndete Beifall bewies , daß auch diesmal das Frankfurter Gast-
« „eingeschlagen " hat wie alle vorausgegangenen . Besonders
gntereffe wurde Elisabeth Friedrich entgegengebracht , die hier
M ersten Mal erschien und die mit ihrem Hellen Sopran , m der
höbe geradezu glänzend , ßch die Sympathien der Zuhörer im
Sturm eroberte . Das Kurorchester , von Kapellmeister Bruno
Hartl  geleitet , hat mit der Begleitung der Vorträge und der
Operette „Die schöne Galathöe " zum Erfolg des Ganzen wesent¬
lich beigetragen

Kirchliches. In dem Kirchsaal der ev. luth . Dreieinigkeits-
-emeinbe. Kiedricherstr . 8, iverden mehrere Vortrage über die
Wel gehalten werden . Pfarrer Kerle  von Pforzheim wird
m Menstag , 26. Sept . abends 8 Uhr , über bas Thema : Ist die
Sibel Gottes Wort ? den ersten Vortrag halten.

Aus der Evangelischen Gemeinde . Am nächsten Sonntag , zum
Ernte- und Dankfest , findet in der Lutherkirche , abends 5 Uhr
eine liturgisch - musikalische Feier  statt , die ähnlich
nie die Kurrendeseier gehalten sein wird . Der Kirchenchor der
knchrr- und Ringkirche hat seine Mitwirkung zugcsagt.

Der Ausverkauf de? Wiesbadener Hausbesitzcs . Man schreibt
ms: Bis zum April d. I . waren nicht weniger als 481 Hauser
m Kiesbaden in den Besitz von Ausländern übergcgangen . Es
handelt sich dabei nur um solche Wohnhäuser , deren jetzige
Wtzer im Ausland ihren Wohnsitz haben . Nicht eingerechnet
sind dabei die Hauseigentümer , welche zwar Ausländer sind,
aber hier wohnen . Ferner sind nicht mitgerechnct die große
Anzahl der Hausverkäufe seit April d. I ., die noch nicht in dem
«en Adreßbuch verzeichnet sind und solche, welche bis jetzt noch
»itzt in dem Grundbuch eingetragen wurden . Man kann damit
rechnen, daß 30 Proz . des Wiesbadener Hausbesitzes jetzt direkt
oder indirekt im Besitze des Auslandes ist. Bei einer Umfrage
Sei den früheren Hausbesitzern ergab sich, baß fast 80 Proz . ihre
Häuser verkaufen mußten , da sie nicht in der Lage waren , die-
Mehrunkosten der Hausverwaltung gegenüber den gesetzlich fejt-
gelegten Mieteinuahmen auf die Dauer zu tragen . Besonders
die kleinen Rentner sind nicht mehr in der Lage, ihren Haus-
desitz auf die Dauer zu erhalten , zumal zwischen Mieter und,
Vermieter nicht mehr bas frühere gute Einvernehmen herrscht.
Dieses ist auch dadurch zu ersehen , daß der weitaus größte Teil
der Hausverkäufe auf die neueren Stadtteile entfällt . Manche
dieser Straßen find fast zur Hälfte an das Ausland überge-
Mgen, dabei zu Preisen , die in keinem Verhältnis stehen zu
tat heutigen Geldentwertung . Es ist dieses auch eine Folge der
>«khenden Zwangswirtschaft im Hausbcsitz , die viel zu denken
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gibt und deren Folgen unübersehbar sind .Früher war der
Eigentümer eng mit dem Hans verbunden , das er sich zum Teil
selbst gebaut hatte und worin er- einen großen El kcmes Ver¬
mögens angelegt hatte . Es lag in seinem eigenen Interesse,
wenn .das Haus in gutem Zustande erhalten blieb . In der
jetzigen Zeit ist er aber nur der Verwalter des Hauses , wöbet
er in seinen Rechten immer mehr eingeschränkt wird , wahrend
ihm fortwährend mehr Pflichten aufgebiiröet werden.

Zu welcher Tageszeit ist man am krästigsten ? Mit der weit
verbreiteten Annahme , daß man früh des Morgens am krautig¬
sten sei, stehen die Ergebnisse von wistenschaftllchcn Unter¬
suchungen über die Muskelkraft im Widerspruch . Hiernach hat
sich gezeigt , daß beim Erheben aus dem Bett die Muskeltraftz
am geringsten ist. Dann stergt sie nach dem Frühstück , errclapt
ihre größte Höhe nach dem Mittagessen , sinkt nachmittags , steigt
dann nochmals , aber weniger , nach dem Abestdessen, um von da
au bis früh abzunehmen.

Das Lesen der Kinder beim Lampenlicht . Die kürzer werden¬
den Tage zwingen unsere Kinder dazu , ihre Schularbeiten zu¬
meist bei Lampenlicht zu verrichten , wenn di- Muttes vernünftig,
genug ist, ihnen die schönen Tage noch nach Möglichkeit genießen
zu lasten . Besser wäre cs ja freilich , wenn diese Arbeiten noch
bei Tageslicht ausgeführt werden könnten , abör meist ist das Krnd
nach dem gang ausgedehnten Vormittagsunterricht zu sehr er -»
schläfst, um die notwendigen Schularbeiten flott hintereinander
ausführen zu können , zum anderen zwingt schon der in manchen
Schulen auch auf d-n Nachmittag ausgedehnte Schnlunterrichi zum
Anfertigen der Schularbeiten in den Abendstunden . Wenn nun
eine hellbrcnnende Lampe von links dem Kinde genügendes licht
gibt und , wenn kein schräges Pult vorhanden , die TisiMatte etwas
schräg gestellt wird , so ist gegen das Anfertigen der Schularbeiten
bei Licht wenig einznwenden . Mehr Augenmerk aber sollte jede
Mutter auf anhaltendes Lesen bei Lampenlicht richten. Beim Lesen
von etwa 100 Zeilen in einer Stunde zieht sich der Augenlid-
muskel etwa 6000mal zusammen , es muß also bei urmnter-
brochencm Lesen schon nach kurzer Zeit eine große Ermüdung der
Augennerven eintreten , die umso schädlicher ist, je unruhiger da»
Lampenlicht brennt , das dem lesenden Kinde zur Verfügung steh>.
Ist das Kind alko gezwungen , bei Lampenlicht zu lesen, so sorge
jede Mutter 1. für eine sehr he ll brenne » de Lampe  mi-
vollständig rubiger  Flamme und 2. dafür , dag da» Kind beim
Lesen kurze Pausen  eintreten läßt , indem es vom Buche weg
in entfernte Winkel blickt, wodurch einer zu großen Ermüdung
der Augen vorgebeugt wird.

Tödlicher Nnsall . Auf der Strecke der Schwalbacher Bahn
unterhalb ft-s Melonenberges wurde der 41 jährige Arbeiter Karl
Scheidt ans Dotzheim vom hcrannahenden Zuge erfaßt und über¬
fahren . Auf dem Wege ins St . JosephsEosnital ist er seinen
Verletzungen erlegen . Der Mann , der etwas schwerhörig war , ist
bin  Schienen entlang gegangen und hat anscheinend das Kommen
des Zuges nicht bemerkt , so daß er unter die Räder kam.

Beim Obstpfliilten stürzte in Neuhof der Landwirt Karl
Maurer , 46  Jahre alt . von der Leiter und erlitt einen doppelten
Beinbruch . Die Sanitätswache brachte ihn nach Wiesbaden in
das St . Josaphshospital . _ _

Viehmärkte.
1 Wiesbadener Viehmarkt  vom 21. Sept . S chw eine-

preise  weiter steigend.  Austrieb ' 85 Rinder (nämlich 29
Ochsen. 8 Bullen und 48 Kühe und Färsen ) , 228 Kälber , 37 Schafe
und 142 Schweine . Bei ruhigem Geschäftsgang am Großviehmarkt
bei mittlerem Handel am Schweinemarkt und lebhaftem Geschäft
bei Kleinvieh , sprangen die Preise , besonders bei Kälbern und
Schweinen weiter in die Höhe. Der Zutrieb wurde völlig av-
aesetzt. Man notierte je nach Qualität folgende Preise : ochsen
770g—9200 M., Bullen 7300—8200 M., Färsen und Kühe 6300
bis 0300 M ., Kälber 8800 — 11600 M ., Schafe 5200—7000 M .,
Schweine 16  000—16100 M ., 15800 - 16 000 M ., 16 100- 16  200 M ..
16 400—16 500 M ., 15 000—15 200 M ., alles für 100 Pfund Lebend¬
gewicht. «. . . , .

Frankfurter Schweine - und Kleinvieh markt
vom 21. Sepiember . Marktverlauf : Kleinviehmarkt bei regem
Handel Ueberstand . Aüfgetrieben waren 641 Kälber . 503 Schafe
und 453 Schweine . Bezahlt wurden für de» Zentner Lebend-

Egeeicht : Kälber 8500—11000 M ., Schafe 3700- 7000 M ., Schweine
11000 —16 000 M . _

Israelitischer Gottesdienst.
Alt-Jsroelittsche Kultnsgemeinde. Synagoge: Friednchstiaßc ZS. Eren

Rösch Haschonop: Morgens 5.15 Uhr. — Rosch Haschoiwh: Vorabend 6 Uhr,
morgens 6.80 Uhr. 1 Tag : Predigt 9 Uhr, nachm. 4 Uhr, abends 7.03 Uhr.
— Zom Gedalja: Morgens 5.15 Uhr. — Teschuwoh-Bochc: Morgens 6.15 Uhr,
nachmittags 5.45 Uhr. ,

Kurhaus , Theater , Vostrags , Vereine rrsw.
Kurhaus.  Musikdirektor Carl Schuricht wird Samstag

einen Beethoven -Mend leiten . Auf dem Programm stehen:
Ouvertüre zu „Egmont " und Symphonie Nr . 3 in ES-our
(Eroica ). Das Konzert findet .im Abonnement ohne Zuschlag statt.
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Regenmäntel
aus gmnmiertea oder Imprägnierten Stoffen

für Damen und Herren, sowie wasserdichte
Damenhiite sind in den neuesten, elegantesten
Fassons und in bester Qualität stets vorrätig.

P.  A. Stoss Macht., Taunusstr.2.
Theater.  Vielfachen Wünschen aus dem Publikum ent¬

sprechend , hat die Intendantur für Montag , 25. September , ein
nochmaliges Gastspiel von Sandbichlers Bauerntheater im Kleinen
Hans in Aussicht genommen . Die Truppe w .'d Anzengrubers

G 'wissenswnAn " aufführen . Der Vorverkauf beginnt berei .s
Freitag 22. September . Die Stammkarten sind aufgehoben.

Der junae Komponist Hans Fleischer,  der von
seinem Kompositionsabend im Januar 1821 her noch in bester
Erinn - rung steht , wird am Mittwoch , den 27. Sept ., im großen
Kasinosaal abends 8 Uhr im Verein mit dem Molmpadagogen
Ernst G r oe ll und der Bayreuther Sängerin Lisl K n o r r cm
Konzert eigener Werke (Sonaten und Lieder) geben. Mischer
hat inzwischen sein Studium vollendet : er wurde von Kapell¬
meister Kittel (Bayreuth ) in Komposition und von Frl . Anna
Mann (Bayreuth ) im Klavierspiel nach der Calandmethode aus¬
gebildet . - Auf das Konzert , in dem simge seiner neuesten
Schöpfungen zur Ausführung gelangen , sei hiermit nachdrücklichst

hingewiesen .̂ « ^ h g r der Ster neu  weit " . Ueber dieses
Thema wird am Donnerstag nächster Woche, abends 8 Uhr , im
.Kasinosaal (Frieörichstraßel , Chefredakteur Hermann Bagusche
ans ) Heidelberg , der schon früher hier über dieses Tbem ° ft-rach,
einen inhaltlich neuen Vortrag halten und dabei besonders bas
Werden und Vergehen der Welten darstcllcn . Auch b' eser neue
Vortrag bringt als Lichtbilder wieder die einzigartigen Himmels¬
photographien des Direktors der weltberühmten König stuhls.ern-
warte in Heidelberg , Profeflor Max Wolf . .

Nassauische Landesbibliothek . Nach 8 3 der Be
nutzungsordnnng bleibt die Nassauische Land -sbwl ' othe der
Reinigung wegen vom 25. bis 30. September geschlossen. Zugl . -ch
wird bekannt gegeben , daß vom 1. Oktober ab versuchsweise der
L e s e s a a l der Landesbibliothek , außer Samstags , bis 7 Uhr ge-

r^ Ge werkschaftsbund der Angestellten (GDA)
hält heute Freitag abends 8 Uhr in der Turngesellschaft , Schwal-
bacherstr . 8, seine diesjährige ordentliche Jahreshauptversamm¬
lung ab. _ _

Heffen-Naffau und Umgebung.
Erbenheim.

Kiomcindevertretung . Zu Beginn der letzten Gemeindever-
trotersitznnq legte der seitherige Gemeindevertreter Ungut
Stahl  sein Mandat nieder . Der Vorschlagsliste gemäß trat der
Maur °r Heinrich K o v p an seine Stelle . Auf Verfügung de»
Landratamtes soll neben dem Umlageausschuß ein Äeschwerde-
auSschutz siir die Getreideumlage bestehen. In den elben wurden
Ni,. Landwirte Karl August Len dl e, Heinrich August Born,
Heinrich Reinhard Merten,  der Schuhinachermeister Karl
Reinemer  l und der Fabrikarbeiter Christian Scherer  ge-

Die nöstne der 6;emeindearbeiter und -Angestellten wurden

Stundenlobn der Gemenidearbelt ab 1. Juli er . 27 m. uno ao
-4  August cr 30 M. Der Gemeindekassengehilfe Erasmus Koch
und d» Geineindediener Karl Prenß  erh .Uten hierzu -men
prozentiralen Zuschlag ihres GehalteS . In Zukunft ist der Ge¬
meindevorstand berechtigt , den Lohn der ^ " neinowrbeitcr , und
-Anacstellten nach denr Bezirkslohntarif zu regeln . Ub 1— " ober
er werden die Wicgcqcbiihren auf unserer Gemeindewage um
100 Prozent - von 3 auf 6 M . - erhöht . Zur Kohlenbeschaffung
toll bei der Nasi . Landesbank in Wiesbaden ein Kredit m lausen¬
der Rechnung in der Höhe von einer halben Million Mark er¬
worben ' werden . Bis jetzt lagern zur Verteilung 1000 Zentiler
Kohlen , 1200 Zentner Braunkohlen und 1000 Zentner Briketts.

Kloppenheim.
Jntercüenqcwelnschast der Kriegsopfer . Unter dem Namen

Interessengemeinschaft der Kriegsopfer e. V. hat sich schon vor
mebr als Jahresfrist in KloppenheiM eine Gemeinschaft ge-

Geschäftssckretär Schuhmacher  enMhende ^ luZftihrl,^

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Boffe.

(Nachdruck verboten .)

„Ja . was soll denn das . Wo fährt er denn hin ?" rief sie aus.
«Ein wenig spazieren, " " erwiderte Claudio gelassen, und ein

überlegenes Lächeln teilte seine Lrpen.
Da erschrak Sabine , und alles Blut wich ihr aus dem Gesicht.
„Fürst Claudio , was soll das heißen ? S,e wissen doch, da,;

ich jo schnell wie möglich nach Haufe will ! fuhr sie au,.
«Wollten Sie das ?"
„Ja , lassen Sie sofort umkehren !"
„Ich denke nicht daran !"
Schon war das Auto über die Brücke hinweggeflogen , wber-

^erte in etwas langsamerer Fahrt die sonntäglich belebte Piazza
dsl Ponte Milvio und bog rasch in bic aufwärtsführende äußere

Fiaminia . ein , die in den nordöstlichen Teil der hier hüge-
bgen römischen Campagna hinausführt und auf der einst die
Rutschen Kaiser Rom entgegengezogen waren . Einige Villen,

von schattigen Gärten und hohen Steinmauern umgeben sind,
»mnen sie zuerst noch ein , bann führt sie meilenweit durch unbe¬
wohntes Land.
, Sabine fühlte , wie das Entsetzen ctsigkalt durch ihre Ader»
netz, n0(jj njoHtc sie nur an einen schlechten scherz glauben,
''»fc mit erzwungener Ruhe sagte sie:
, „Sie müssen umkchren , Fürst Claudio ! Ich bin nicht ausge-

einer Spazierfahrt , ich mutz nach Hause ! Ich will nach

«Wir machen einen kleinen Umweg , wie Sie lachte er.
, Da ergriff sie ihn am Arm «nd schüttelte ihn heftig , ihre
'Ugen blitzten zornig auf:

„Sofort lasten Sie umkehrcn ! Bas fällt Ihnen denn e»l
^ fällt Ihnen ein ?"

und hielt ihnu schnell ichob er seine Hand durch ihren Arm .

!udjt "gleich ' sie ihn mit heftiger Bewegung ihm zu entziehen
„Regen Sie sich nicht auf , es geschieht Ihnen nichts." saate\ tr

(?ber wir werden jetzt nicht umkehren: wir fahren - nach
^vleto !"

-»Aach Orvieto ? " . - i -
-Fassungslos starrte sie ihn an , und er r ' tterte ! vor l. r-

WM ihm das Wagnis nun doch ganz ungeheuerlich er¬

schien. Mühsam behielt er die überlegene Miene bei, lächelte und
sah dabei Sabine fest in die entsetzten Ailgen.

„Nach Orvieto !" wiederholte er langsam . „Und dort , Sabine,
werde ich Sie noch einmal fragen , ob Sie die Meine werden
wollen !" .

„Sie erlauben sich in geschmackloser Weise zu scherzen, Fürst
Voldambrmi !" rief Sabine , aber ihre Stimme schwankte.

Er schüttelte den Kopf , und in seinen dunklen Augen flammte
os ans.

„Nie war ich ernster als heute ! Sie haben mich lange genug
genarrt , Sabine , des bin ich müde geworden und werde mir heute
die Ilntwort , die ich haben will , von Ihnen erzwingen !" Er
lachte leise und fuhr in demselben überlegenen Ton fort , der
Sabine das Blut in den Adern erstarren machte: „Ihr Vater gab
mir selbst einen Wink , daß es heute geschehen müßte , wenn ;e,
als er , dem Raub der Sabiuerinnen zusehend, meinte : So muß
cs gemacht werden ' Sie , Sabine , sind die schöne Sabinerin , die
ch gewaltsam entführe , weil sie freiwillig mir nicht folgen will!

Sie saß wie gelähmt , regungslos , und meinte einen fürchter¬
lichen unalanblichen Traum zu träumen . Dann sprang sie plötz¬
lich aus und schlug mit der Faust gegen die vordere Scheibe des

*yCÛ' Sfiäuffeurt Chauffeur !" schrie sie gellend, den Mann da
vorn " um Hilfe anruscnd . Ter hatte die Brille abgenommcn,
wendete ein wenig den Kopf zu ihr herum , und mit einem erstick¬
ten Schrei des Entsetzens sank Sabine zurück.

Sie hatte das hagere Geiergesicht des Grafen Mirelli erkannt!
Mit gefalteten Händen wendete sie sich nun Claudio zu, wäh¬

rend , ihr selbst unbewußt , Tränen über die Wangen hcrablicfcn.
und stammelnd flehte sie:

„Kehren Sie um , Fürst Claudio , ich beschwöre Sie ! Bedenken
Sie doch, was Sie tun ! Bedenken Die , in welcher Sorge meine
Mutter um mich sein wird und wie außer sich mein Vater , der
Ihnen das nie vergeben wird ! Noch ist es Zeit —"

„Ihr Vater ist einverstanden !" warf er ei».
„Einverstanden —• unmöglich ! Das ist nicht wahr !" rief sie

höchst erregt.
„Sein Wink war deutlich genug ! lind der Zweck meines

Gewaltstreichcs entspricht seinen Wünschen. Er ist übrigens be¬
nachrichtigt , daß Sic sich unter meinem Schuye befinden , und
wird Ihre Mutter beruhigen : also können Sic ganz außer
Sorge sein ."

Sabine zitterte wie von einem Schüttelfrost erfaßt , und ihre
Augen waren imn ganz verschleiert von Tränen,

'tm 'it Claudio ." flehte sie noch einmal , „ich bitte Sie von

versetzen suchen, ist unverzeihlich, aber ich will es "ünen ver̂ eiy ,
wenn Sie jetzt' umkehren- gleich umkehren- gleich! Ich be-

SV * rckeihen . Sabine !" unterbrach

FL - ^ sagtelr schroff^ ?jetzt̂ umkehren hieße die Waffen

,lre <f35n brach " - ? » verzwcifefte 's' Schluchzen aus . und sie tat ihm
nun Hd . Er ergriff eine ihrer Hände und küßte sie mit heißen
Lippen . Sie erschauerte , aber sie entzog ihm ihre Hand nicht , weil
sie ihn zu erzürnen fürchtete und doch noch immer hasste , daß er
ncki von ihr zur Umkehr bcstimmen lasten würde.

Sie wollen mich nur erschrecken, nicht wahr ?" flüsterte pe
bebend . „Aber nun ist es genug, nun kehren Sie um — nun

will " Zie nicht erschrecken, im Gegenteil , ich wünsche, daß
Sie die Ruhe bewahren , und darum versichere ich Ihnen , dag
Ihnen nichts zuleide getan werden wird . Jede Trane , die Ihren
geliebten Sippen entfällt , brennt in meinem Herzen : ^ oennoch
kann ich Jbren Bitten kein Ciebör schenken. Ich liebe Sie , Sa¬
bine , heiß und leidenschaftlich liebe ich Sie , und ich vermag nicht
zu leben ohne Sic ! Das muß mein Tun entschuldigen " wird
es nachträglich heilige », wenn Sie erst mein ßcroor&en Md.

Er sprach ganz leise , und sie vermochte die Worte wegen des
Surrens des Motors kaum zn verstehen : aber sie fühlte mit einer
Art Grauen , daß er entschlossen war , sie gewaltsam sich zu eigen
zn machen . Was kannte ihn daran hindern , wenn ihr Vater , ihr
eigener Vater mit ihm im Bunde war , sie ihm ausgeliefert hatte
- um sich selbst zu retten ? !

(Fortsetzung folgt.
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fcBer Ben Zweck unB Bis Grundlage Bes vorliegenden Satzunqs
entwurfes . Danach soll öic Vereinigung eine Jnterefsengemein-

im wahrsten Sinne Bes Wortes sein, Bie nicht auf höhere
Gewalt oBer Veranlagung gegründet. sonBern aus Ben Kreisen
der Betroffenen selbst unB Berer. Bie sich Bie Ziele der Gemein¬
schaft vor Augen halten, hervorgegangen ist. Mit besonderer Be-
frieBignng würben Bie Worte Bes VorsttzenBen Herrn O
M a n ke l ausgenommen. ■Aus seiner NeBe sprach eBler Auf-
vpferungsmut für eine große, echte Sache. Die sich anschließende
Aussprache zeugte von Bem Willen zur gemeinsamen Förderung
Ber Gemeinschaftsbestrebungen, unB Bie Opferwilligkeit Ber Mit-
glreBerschaft quittierte mit einem einstimmigen Beschluß Ber An¬
nahme Bes Satzungseutwurfs . NachBem sich Bie Generalver¬
sammlung über Bie Errichtung von Wohlsahrtseinrichtuagen unB
Maßnahmen zur Abhilfe von wirklich notleiBeuBen KumeraBen
eingehend befaßt hatte , würben Ben eingebrachten Anträgen im
Großen unB Ganzen entsprochen unB anstelle Ber ans Ber Rech¬
nungsprüfungskommission auSgeschieBenen Ausschußmitglieber
Kam. Karl Geyer unB Hch. Wex Bie Kam. Max M i e 6 c t e ti
aus Igstadt unB Karl Zollmann  aus Auringen gewählt und
Kam. Wilhelm Hansohn,  Kloppenheim , bestätigt. Aus Ben
weiteren Aussprachen unB Ansprachen aus Bem Kreise Ber Mit¬
gliedschaft war Bas Vertrauen auf Ben bisherigen Vorstand unB
Ausschuß und auf Bie weitere Entwicklung unB Ausbau im Sinne
Ber Bestrebungen Ber Gemeinschaft zu erkennen. So wirb nun-
Ehr , »ach erfolgter Anerkennung Ber Satzung Burch Bie Auf¬
sichtsbehörde, Ber HauptvorstauB es sich zur Aufgabe machen
muffen, Bie außerhalb Bes Ortsbereichs wohnenBen AitglieBer
Burch Gründung von Ortsgruppen mit Ber Leitung in engsterFühlung zu halten.

WiesbaSE Nttrefte Nachrichten

^ ' ^ a<nz, 21. Sept . Raffinierter Einbruch.  In
Mittwoch wurBe in einem hiesigen größeren

Geschäft in Ber Schusterstraße ein raffinierter Einbruch verübt.
Einbrecher schnitten in eine große Schaufensterscheibe ein Loch und
raubten Bie ausgestellten Waren , zumeist wertvolle Meidlings»
stücke, Barunter ein Mantel im Werte von 25 000 M. Die Ein¬
brecher haben ihr Werk ungestört ausgefllhrt unB sind entkommen.

* Mainz , 21. Sept . R a s che r T o B. Ein hiesiger Acschäfts-
inan stürzte Dienstag nachmittag auf Bem Alieenplatz plötzlich
bewußtlos zusammen. Ein herbeigerufener Arzt stellte Tod Burch
Herzschlag fest.

** Winkel. 22. Sept . Tot aufgefunben.  Gestern
morsen fanden Streckenwärter auf ber Eisenbahnstrecke zwischen
Brebrrch-Ost und Wiesbaden an der Straßenbrücke eine vom Zug
überfahrene etwa 25jährige männliche Leiche. Der Kopf war vom
Rumpfe abgetrennt . Es wird vermutet . Baß der Neberlahrene
Selbstmord verübt hat. Feststellungen ergaben , Baß es sich um
einen jungen Holländer handelt . . ,
. ** Oestrich, 22. Sept ' Neuer Pfarrer.  Als Nachfolger
des verstorbenen Pfarrers Niel wurde Pfarrer L ö h r aus Ober-
höchsiaBt für die hiesige Pfarrerstelle bestimmt. Am 1. Oktober
wirb der neue Pfarrer feierlich in sein Amt eingefuhrt.

Z. Hochheim, 21. Sept . Amtsanwaltschaft.  Auf An¬
ordnung Bes Herrn Justizministers werben die Geschäfte der
hiesigen Amtsanwaltschaft vom 1. November l. Zs . ab für Ben
Bezirk Bes Amtsgerichts Hochheim der Anwaltschaft in Wies¬
baden übertragen . Der seitherige Amtsanwalt in Hochheim wird

nur no<̂ küe HaiiptverhanBlungstermine vor dem
Schöffengericht daselbst wahrnehmen.

z. Delkenheim, 21. Sept . LanBpachtpreise.  Ein hiesi¬
ger Landwirt hat 50 Morgen seines hiesigen Besitztilms freihändig
verpachtet. Der geforderte Pachtvreis von 4 Zentner Weizen
tValnta 11. November nach Frankfurter Börsenknrst wurde an-
standslos bewilligt . 12000 Mark für einen Morgen Land er-
scheint wohl außergewöhnlich hoch, ist aber nach dem Friedens-
preis auf etwa 4V Mark zu veranschlagen.

kpd. Frankfurt a. M.. 21. Sept . Schlachtung von
Ausland so  ich . Ein Antrag der deutschvolksparteilichen
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung , Ber Magistrat
Möge mit allen Mitteln die Genehmigvtng zur Schlachtung von
AuÄandsvteh beim Landwirtschaftsministcr Burchsetzen, fand ein¬
stimmige Annahme. Man hofft auf Biese Weife eine Verbilligung
der Preise für bas JulanBvieh herbeiführen zu können.

vck. Lauttrckeu. 21. Sept . Teure Weiden.  Die Pacht-
summe für Bir WinterschasweiBen ergab einen außerordentlich
hohen Betrag . In vier Gemeinden des Bürgermeistereibezirkes
Laute recken wurden allein über eine halbe Million Mark erzielt,
«ämlich in Lohnweiler und Hohenöllen je 150 00» Mark, in
Lauterecken 20V 000 Mark und tn Heinzcrhansen 80 000 Mark.

fpd . Herdorf, 20. Sept . Nach drei Tagen gerettet.
Bei dem Bergunglück auf der Grube- „Konkordia" wurden vor
einigen Tagen vier Bergleute verschüttet, von denen drei als
Leichen geborgen wurden . Die vierte verschüttete Person , der
Bergmann Franz Helmert, wurde von seinen Kameraden nach
dreitägiger Arbeit , besinnungslos aus den Gesteinstrllmmern
hervorgeholt und konnte dem Leben wieder zurückgegeben werden.

fpd . Wölfersheim, 20. Sept . Tödlicher Unfall.  Auf
einer hiesigen Baustelle stürzte ein kleiner Knabe mit einem Roll¬
wagen in eine Grnbe und wurde dabei von dem Wagen zu Tode
gedrückt.

Vermischtes.
Der türkische Mnftkpascha. Zu den Erinnerungen aus der

Vergangerrhcit des türkischen Heerwesens, die anläßlich der Er-
folge Kemal Paschas aufgetischt werben, gehört auch die Geschichte
von der Entstehung der türkischen Militärmusik , die die Schöpfung
eines italienischen Musikers ist. Bis zum Jahre 1828 behalf man
sich in der Türkei mit der Anfzetchnnng der Notenschrift mit Zei¬
chen, die Ben Buchstaben des Alphabets entnommen waren , ob¬
gleich in Europa Bie von GuiBo von Arezzo erfnnBencn Noten¬
linie " . Bie noch heute in Berselben Weise Ber musikalischen Notier¬
ung Bienen, bereits feit Bem 18. IahrhunBert allgemein in Brauch
waren . Im Jahre 1828 berief nnn der auf Ben Fortschritt be¬
dachte Sultan Mahmud II . Ben Italiener Giuseppe Donizeiti , Be»
Bruder Bog»„sterblichen Gaetano , zur Organisation BeS ottoma-
yffchen Milltärmuflkwefens nach Konstantinopel . Giuseppe Doni-
Sekti war unter Napoleon Generalinspektor Ber Militärmnsik ge¬
wesen unB durch den Sturz des Korsen siellnngslos geworben.
Di« Aufgabe. Bie seiner in Konstantinopel harrte , war überans
Mvierig . Bevor er mit Bem eigentlichen Musikunterricht begin¬
nen konnte, mußte er sich erst selbst mit Ben Notenhier 'oglyphen
der türkischen Musik bekannt machen. Zudem waren die Musiker
die ihm als „Generalinstrukior der Kaiserlich Ottomanischen
Musik" unterstellt waren , ausnahmslos junge Araber , die die ver¬
schiedenstenDialekte sprachen, keine Ahnung von Takt und Ton¬
gebung hatten Und deren Ohr üherdies durch die heimische Musik
gegen abendländische Tonempfindungcn abgestninpft war . Nach
einjähriger beständiger Arbeit , die ihn Tag »nd Nacht in An¬
spruch nahm, gelang es der unendlichen Geduld des italienischen
Musikers endlich, seine Zöglinge so weit zu bringen , baß sie die
bekanntesten Stucke aus den zcitgenöffischen Opern tadellos zur
Wiedergabe brachten. Jeden Abend konzertierte die Kaiserliche
Kapelle zur Bewunderring von Türken und Europäer ». Außer
der enropäischen Notenschrift führte Donizetti auch viele Musik¬
instrumente in dex Türkei ein, deren Orchester sich bis dahin nur
Mit fünf Instrumenten begnügt hatte. Auch komponierte' er den
Mahmiidie-Marsch und verschiedene andere Militärmärsche . Er
wurde im Jahre 1831 vom Sultan persönlich dekoriert, dessen
Nachfolger sich auch in freigebiger Weise ber hinterlaffenen Fa-
UtH« Donizettis annahm.

Spor « und Spiel
Wiesbadener Herbftrrmien.

1. Tag.
Das war ein geradezu ausgesucht schöner Tag für das erste

Herbstmeeting. Ein solcher Sonnentag nach dieser langen Regen¬
periode' — Es scheint, baß der Club von Wiesbaden wahrhaftig
geheime Tips von irgend einem himmlischen Wolkenschieber er¬
dalte Dann hätte er aber klug getan, einen kleinen Wink davon
zu geben. Dann wäre gewiß auch der Besuch, der merklich hinter
den Erwartungen zurückgeblieben «st, ein besserer gewesem Aber
so — wer konnte denn bisher dem Wetter von morgens bis
mittags trauen ? — Das mag manchen und besonders die Damen¬
welt vom Besuch der Rennbahn , zumal am Wochentag, abgehalten
laben . Im übrigen aber zeigte der Rennplatz bas gewohnte reiz¬
volle Bild buntbewegten Tirrflebens , das besonders durch die
Neueinrichtung eines BuchmacherstanBes noch belebt wurde, an
dem ganz gewaltige Summen umgesetzt wurden . Sportlich wurde
viel Interessantes geboten, die Felder waren recht gut besetzt,
Bas Geläuf >var tadellos und die einzelnen Rennen verliefen ohne
Unfall. Den Haupterfolg hatte der Stall Opel , der außer dem
Hauptpreis Bes Tages , dem PrästBentenpreis , Ben„Kairos " sicher
gewann, auch noch den Preis von Nonnenhof und den Preis von
Westerberg einheimste. Das Landwirtschaftliche Galopprennen,
kos Ben Auftakt zu den Renney spielte, brachte in gewiflem Sinne
eine Enttäuschung, als man zunächst die gemeldeten acht bäuer¬
lichen Konkurrente» am Start zu sehen erwartete . Die Nach¬
nennung der schnelläufigen Stute „Psalzgräfin " ans der Opel-
schen Gutsverwaltimg mag jedoch abgeschreckt haben, so daß nur
leer Pferde am Start erschienen. Pfalzgräfin mit Frl . v. Opel
im Sattel hatte leichtes Spiel und brachte den Sieg sicher nach
Hause. Reinemers Hans hielt sich zwar recht wacker, konnte aber
im F-iniö gegen die flüchtige Pfalzgräfin nichts ausrichten . Ein
glänzendes Rennen lieferte „Rübezahl" im Erlkönig -Jagdrennen.
Er führte über die 3700 Meter ununterbrochen und brachte seinen
Tipstern die höchste Quote Bes Tages : 158. Im Preis von
Rüffelsheim kämpfte „Hexenmeister" einen scharfen EnBkampf
gegen Opels „Haczar" und gewann gerade um Kopfeslänge. Den
Wiesbadener Herbstpreis holte sich„First Rose" leicht, nachdem er
schon auf der halben Strecke sich die sichere Führung errungen
hatte. Im HerbsthürBenrennen gewann „Sambur " im EnBkampf
leicht gegen „Memento". Bemerkt sei noch, daß durch die Neuein¬
richtung der Zielphotographie ein neuer Fortschritt auf unserer
Rennbahn zu verzeichnen ist, für den man dem Club von Wies¬
baden dankbar sein wird.

Das Ergebnis der einzelnen Rennen ist folgendes:
Landwirtschaftliches Galopprennen.  10 000 M.

1400 Meter . 1. Psalzgräfin  Es Heinrich v. Opels Gntsver-
waltung WesterhanS (Frl Irmgard v. Opel) , 2. A. Reinemers
Hans (Karl Hanse), 3. Adolf Borns Hans (Paul Erke). Ferner
lief E. Reicherts A'zeffar. — Werl, 4 Lg. — Tot . 13:10, Pi . lg,
12:10.

Preis vom Nonnenhof.  45 000M. 1200 Meier. 1.
S . v. Opels Fateider (Ientzsch ), 2. Eisvogel (O. Müller ) .
8. Felsenriede (Stolpe ). Ferner liefen Saul , Rolandseck. Per¬
petua und Steinadler . — 14, 1, 3, 12 Lg. — Tot . 17:10, Pl . 11.
12, 18:10.

Erlkönig - Jagdrennen.  45 0003K. 3700 Meter . 1.
ß . A. Kruses Rübezahl (Nowak ), 2. Wanschwarz (Schüller ),
3. Odin (Pfeiffer ). Ferner liefen Zwinger und Napoleon. —
P/9, 5 Lg., Weile, Weile. — Tot. 158:10, Pl . 36, 13:10.

Preis von Rüsfelsheim.  50 000 M. 1600 Meter . 1
K. v. Schrenck-Notzings Hexenmeister (Keim ), 2. Szemsugar
(Vinzenz), 8. Hazear (Nürnberg ). Ferner liefen Kalmanczi,
Bernried , Trancz, Donar , Belladonna Is und Waliari . — Kopf,
V2, i Lg. — Tot. 73:10, Pl . 14, 12, 22:10.

Wiesbadener Herbstpreis (Jagdrennen ). 60 00Y M.
800» Meter . 1. A. Wagners First  Rose tMöller ), 2. Nosen-
gärtner (Pfeiffer ), 3. Styr (Klapper ).' Ferner lief Fliegender
Aar. — Verhalten 1«, 2 Lg., Weile. — Tot . 85:10, Pl . 14, 12:10.

Präsidenteu - Preis.  Ehrenpreis und 100 000 M. 2400
Meter. 1. H. v. Opels Kairos (Ientzsch ), 2. Mcergeist (Mül¬
ler) , 3. Satyr (Hecker). Ferner liefen Taurus und Eiweiß. —
2, 8, 3, 114 Lg — Tot . 11:10, Pl . 12. 15.10.

Herbst - Hürdenrennen.  50 000 M. 3000 Meter . 1.
A- Wagners Sambur (Möller ) , 2. Memento (Dorf ), 3. Opanke
(Schüller). Ferner liefen Harangoö , Filmdiva und Consul. —
8, 5, 12 Lg. — Tot 134:10, Pl . 23, 13:10.

Preis von Westerberg.  45000 M. 1400 Meter, t
H. v. Opels Favorita (Nürnberg ), 2. Enver (Ientzsch), 3.
Naive (Hecker). Ferner liefen MEczika , Blau und Weiß, Rau¬
gras, Reichswehr, Patisus , Gaugraf und Trappe . — 5,1 *4 , 3 Lg_
Tot . 17:10, Pl . 22, 14, 13:10.

Rennen zu Strausberg.
Berlin - Strausberg,  21 Sept.

Hessenwinkel - Hürdenrennen.  36 000 M» 2800
Meter. 1. Graf Arnims Cigarista (Wesa ). 2. Burgritier.
3. Morgenstunde. Ferner liefen Geuse, Simplicite , Katia und
Gravosa. Tot. 40:10, Pl . 10, 10, 10:10.

Lieberose - Jagdrennen.  36000 M. 3700 Meter.
1. Lerbs' Otello (Leiß ), 2. Landsmann , 3. Reichsgräfin . Fer¬
ner liefen Oho und Pan Demm . Tot . 38:10, Pl . 20. 25:10.

Preis von Stut garten.  36000 M. 1200 Meter.
1. v. Treskows Idol (Streit ), 2. Landflucht, 3. Tappenburg.
Ferner liefen Catania , Czardas -Gretel , Piaskt , Waschbär, Bnran,
Faun und Betel. Tot . 38:10, Pl . 12, 12, 18:10.

Forst - Jagdrennen.  48 000 M. 4100 Meter . 1. BeckerL
Royal Blue (Hr . Schenk), 2. Ahasver , 3. Orianne . Ferner
lief Kapitalist. Tot . 27:1», Pl . 16, 14:10.

Hegermühle - HürBenrennen.  36000 M. 3100 Meter.
1. Schirachs RotgolB (Ulbrich ), 2. Zwirn , 3. Diplomatie.
Ferner liefen MeBrifa und Katzenjammer. Tot .22:10, Pl . 14,17 :10.

Werneuchen - Jagdrennen.  36000 M. 8200 Meter.
1. v. Zobeltitz' Jognll (Einsinger ), 2. Credo, 3. Theobald.
Ferner liefen Montalifet , Esan und Importe . Tot . 31:10, Pl . 12,
11:10.

P r e i s v 0 m S t r a u ß. 36 »00 M . 160» Meter . 1. Frhrn.
v. Schloihcims Orplid (Breege ),. 2. Nordsee, 3. GlückstEbe,
Ferner liefen Notopfer, Elmado und Hexerei. Tot . 22:10, Pl . 16,
27:10.

Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden  trifft
am Sonntag im ersten Pokalspiel (süddeutscher Verbandspokal)
auf die Spielvereinigung  1911 SonnenBerg.  Die
zweiten Mannschaften beider Vereine meflen sich vorher im Privat¬
spiel. Beide Treffen finden auf dem Platz an den Fichten (Bier-
ftadt) statt. Beginn 1 Uhr und 3 Uhr. — Der Verein für
Nasenspiele  Wiesbaden -Dotzheim tritt am Sonntag MM fäl¬
ligen zweiten VerbEdsspiel auf dem Sportplatz rechts der Lahn¬
straße dem seitherige» BezirDmeister der Sonderklaffe : Bor-
russia Kastel  gegenüber . Anstoß der ersten Mannschaft um
»Vs  Uhr, der der zweiten Mannschaft li/ 0 Uhr . Die erste Jugend-
Mannschaft spielt ebenfalls gegen die erste Jugendmannschaft von
Kastel. Anstoß 11 Uhr vormittags.

Wiesbadener Amaieur -Boxklub 1921. Die Box-Kümpfe zur
Feier des einjährigen Bestehens finden am Samstag , 23. Sept
abends 8 Uhr, in der Turnhalle des stüdt. Realgymnasiums"
Oranienstr . 7, statt. Im Oktober sollen die Kämpfe um N
Wiesbadener Meisterschaft folgen. Der Termin wird noch de-ranntgegeben. " ^

Freitag, 22. September iffzz
Handel und Industrie.

Berliner Börse.
Berlin , 21 . September 1922-

Kriegsanleihe . . . .
4. .Reichsanlefhe.

. . . . da.

4. .Pr . Konsols. . .
8V». . . . do. . . . . . .
3. do.

Schantung . . .
Hamberg -Amerika.

Hansa.
Nordd. Lleyd . . . .
Herl. Handelsges .

Dentsche Bank.

Dresdner Bank.
Adlerwerke.

Badische Anilin.
Bergmann Elektriz
Bochum. Guss . . .
Buderns.
Cbem. Griesheim
Obern. Albert . . .

V. K. L . K. V. K.
77 .50 77 50 Daimler Motoren . . . 470 - -218 . - 210 - Deutsch -Luxemburg 2360 . -

133 . - Deutsehe Erdöl . . . . 2740 . -
500 . - - 493 - Dentsche Waffen . . . 2400 . -

84 . - 81 .50 ElberfelcLFarbenfbk. 1281 . —
69 .50 68  — Gelseuklrchen. 2450 . -
82 . — 80 .40 4 >,5G . —

Höchster Farbwerke 1195 . —
520 - 515- Kali Aschersleben . . 1550 . -
610 . - 671 . - Köln-Eottweller . . . . 960 . -

1375 - - 1400 . - Kosth. Cellulose, . . . 700 . —
505 . - 510 . - Lahmeyer. 406 - -
499 — 499 -25 Z1? 5 . —

1475 . - 1475 - - Lindes Eismaschinen 740 . -
313- 314 . - Oberschi . Elsen_ 900 - -
303 - 301 . - Phönix. 3000 . —
595 - - 598 - Fhelnisehe Metall . . 450 . -
411 . - 410 . - Rhein . Stahlwerke . . 2120 . -
335 - 335 - Rlebeck -Montan . . . . 2580 . —
516- Schuckeit. 107g . -
738 . - 747 . - Siemens & Halske . . 1873 . -

2350 - - 2385 - Westereg . Alkali . . . . 2100 .—
1585 . - 1590 - Zellstoff Waldhof . . . 860 . -

665 . - 683 . - Neuguinea. 760 . -
2350- 2390 . —
1200 . - 1244 - Otavl Genussch . . . .
1150 . - 1180 . - Türkenlose . . . . . . . . 11300-
1600 - - 1650 - Ungar . Kronenrente. 775 - -

Di

Wi

Berlin , 21 September 1922

Holland . . . .
Bnenos Aires.
BrSssel-Antwerpen . .
Norwegen . ,.
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . .
London .
New-York.
Paris.
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Wien (in Dentsch -Oest. ahgest .) .
Prag . . .
Budapest.
Sofia.
Japan - -
So de Janeiro ,

Devisenmarkt. Telegraphische Anszahln-

10600.
732.;

20 - Sept . 1922
Geld

56828 .85
„ 519 -3510486 -85
25119 -55
30362 . -
38854 .35

3186 . -
6142 -30
6491 .85
1464 . 16

11166 . —
27315 -PO
22022 40

1,93
4569 -25

678 90
699 -15
179 -77

Brief
56971 .15

520 -65
10513 -15
25161 .45
30436 . -
38948 .65

3197 . -
6157 .70
6508 .15
466 .84

21 . Sept . 19
Geld

54631 .60
494 -37%
10112 -30

29662 .35
37503 -05

310610
5942 .55
6242 .15
1393 .25

10761 .50t6117.301223 .50
1 -90%

858 -90
676 .65
172 28

Brief
54768.1
495.6a10137'
29737

5957.
KM-
1396.

Reichsbank -Diskont 8 Prozent.
Berlin,  S1 . Sept . Di« Reichsbank erhöhte den Wtchfil

diskont von 7 auf 8 Prozent  und den Lonibaxdzsiistz
von 8 auf 9 Prozent.

Preisbewegung im Einzelhandel.
Die Vollversammlung der Handelskammer Wie ?,

baden  befaßte sich in ihrer Sitzung am 18. September j
u. a. nochmals mit der Preisbewegung im Einzelhandel und ta
damit in Zusammenhang stehenden Fragen . Sie stellte sich Batzj
einstimmig auf den Boden einer Entschließung des e
schen Industrie - und Handelstags  vom 14. Sgl
d. I . zur Preistreibcrriverorbnung , dt« wie folgt lautet:

„Durchdrungen von der sittlichen, politischen und wirtschch
liehen Notwendigkeit, der durch bie Geldentwertung herbetzt
führten Notlage wertester Kreise der Bevölkerung soviel
möglich zu begegnen, muß der Deutsche Industrie - und Hw
tag doch der Ueberzeugung Ausdruck geben, baß das starre
hakten an dem überlebten Wucherrecht der Kriegszeit kein
netes Mittel hierzu darstellt . Die diesem seit jeher anhw.
Mängel haben sich zu einer untragbaren Gefährdung der Uf
männischen Betriebe , in Sonderheit des Handels , und damit >
Versorgung ber BeMkerung ausgewachsen. Die in Aussicht
nommene Verschärfung der Strafbestimmungen (Pranger
ist deshalb nur zu vertreten , wenn zuvor der Begriff Bes W
der Möglichkeit willkürlicher und weltfremder Auslegung ö«
Gerichte und Verwaltungsbehörden entzogen und in Uebrai»
stimmung mit den zwingenden Bedürfnissen der Wirtschaft fl»
und eindeutig sestgekegt ist. Hierzu bedarf es der ausdrückkih»
gesetzlichen Anerkennung, daß die Jnnehaltung des Marktpreis
oder in Ermangelung eines solchen des auf ber Grundlage i«
Reproduktionskosten berechneten PreiftS die Vermutung efc»
strafbaren Handlung ausschließt.

Auch bei, den bisherigen Methoden der Preisprüfung «
Leu Schwankungen des Geldwertes in dem wirtschaftlich iwtofl*
digen Maße Rechnung getragen werden. Damit foü nicht die $&>
stellung der Preise auf den zufälligen Kursstand einer fre»M
Währung gefordert werben. Aber ebenso wenig genügt bie &
rücksichtigungder in der inländischen Kaufkraft der Mark ev
getretenen Aendernngen : da es an zuverläffigen und praktisch
wertbarcn Maßstäben für diese Aenüerunge« fehlt und dir M
derbeschasfung der ganz ober teilweise dem Auslande etOSM»
wenden Waren von der internationalen Bewertung unseres 3$
lungsmittels abhängt . Es bleibt deshalb nur Wrig , die KE
kraft der Mark im Hinblick auf die Wiedererzeugung oder to
Medereinkanf gleichartiger Waren als zuläffigen Regulator
Preisbildung anzuerkennen. Mit ber Erneuerung des m-xteaM
Wucherstrafrechts muß sich eine Berbefferüug des Verfahrens **
den Wuchergerichten verbinden.

Die Vollversammlung beschloß, Biese Entschließung Be« ®
Betracht kommenden Behörden und behördlichen Stellen
Bezirks bekcmntzugebcnund betonte dabei auf das schärfste,
es dem Kaufmann unmöglich ist, seinen Handelsbetriel ' aufE
zu erhalten , sofern es chm nicht gestaltet wird , den PreV M
seine Waren zu nehmen, der ihm bie Wiederbeschaffnng « «r
Waren ermöglicht.
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Die Ausbildung des Dandwiris zur Berediambeit.
H (Nachdruck verboten .)

Wie schwer wird es dem kleinen Landwirt , den Vorsitz in
,,nem landwirtschastlichen Verein ;u übernehmen . Zumeist
Kiffen andere Persönlichkeiten da vorgeschoben werden , wo es
gilt die ureigensten Interessen der Landwirte wahrzunehmen.
Ter Lehrer , der Molkereiverwalter oder Brenncreiverwalter —
nur kein Bauer . Das sollte » cht sein , das darf im Interesse

landwirtschaftlichen Produktion nicht sein . Es ist keine
^rage : es fehlt den kleineren und mittleren Landwirten au
-Führern. an Männern , die die Kunst des freien Vortrags be-
!L n. Ter Bauer fühlt sich, weil nicht redegewandt , zu befangen,
mii seine häufig recht gesunden , nicht von des Gedankens Blähe
«igckränkelten Ansichten zum Ausdruck zu bringen . Das ist
ti,f traurig . Es wurde einmal ganz richtig gesagt : nicht unter-
miirfifl und gebückt soll der Ban «r einhergehen , sondern aufrech-

Ganges . Stolz und frei mutz der Bauer , als Sohn der
deutschen Erbe , jedem gcgeoübertreten , mutz erkennen , was ihm
tottut und dafür einzutreten wiflen. „

Durch llebung der freien Rede in Vorträgen und Aus-
Ivrachen werden dem Lande immer mehr Führer erwachsen und
Io ein gesundes Gegengewicht bilden gegen die Führer des grotz-
liädtischen Proletariats , das einen großen Stab acwandler
«ebner besitzt. Da der Weltkrieg das Schwergewicht des Wirt¬
schaftslebens wieder nach der Seite der Landwirtschast verschoben
,at ist es von größter Bedeutung , datz der Bauer seine Inter-
offen und damit diejenigen der landwirtschaftlichen Produktion
selbst vertritt , und daher ist seine Ausbildung zum Vortrags-
rebner ein Gebot der Stunde.

Körperliche Arbeit ist selbstredend eine erste Vorbedingung
im bäuerlichen Betrieb : aber in unserer Zeit , wo jeder einzelne
Mufsstand lich selbst vertreten mutz, mutz auch der Geist >n
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gleicher Weise mit arbeiten . Gerade auch die berufenen staatlichen
Vertreter , insbesondere die LandwirtschastSkammern . hauen die
Pflicht , dahin zu wirken , daß in Rednerkursen auf dem Lande
der junge Bauernsohn lernt , sich frei und unbefangen in öffent¬
lichen Versammlungen zu äußern.

O

Gewaltige Soße der Drelih - und Pflnglöhne.
Seitens des ..Verbandes der Lohndreschmaschinen- unL Dampf-

vkluiib-eritzer für Mitteldeutswban̂ . Sld m Mago-Äurg, m u. a.
-ine Drucksache Dreschvreise für 1922" versandt worden, m der von
Vcrhandlnuaen"zwisch«n den ,.maßgebenden Dellen der deutschen
Landwirtschaft und des Reichsbundes der deutschen Dresch^ rbanoegesprochen wird Der ganze Schriftsatz erweckt öen .Anschein , al
ob es sich hierbei um Lohnvereinbarungen bandelt , die unter Mit¬
wirkung der Landwirtschaft zustande , sekomm-n stnd Rach den
eingezogenen Erkundigungen haben ' e-doch lediglichunv <rbindl .Ä
Besvrecki,innen im Ausschuß der Gerateabteilung der -iiutsujcn
Landwirtschafts -Gesellschaft mit einzelnen Vertretern des Reichs-
vcrbandes deutscher Lobiidampffluge und dem Verband der Dresch¬
maschinenbesitzer Deutschlands rm Mar , be,w Jum d. I . stattge¬
funden . Bei dieser Gelegenheit ist seitens einzelner Ausschuvmrt-
alieder die Ansicht vertreten worden , daß unter den heutigen Ver¬
hältnissen die Wertung eines landwirtschastilichen BodenerzeiigniSSen
als Grundlage für di« Bezahlung derartiger Lohne durchaus ge¬
rechtfertigt erscheint . Es wäre angemessen , daß Szebntel des vor
dem Kriege bestandenen Verbältnisses von DreMohn zum Gc-
tr ^ deore ^ dam Grundlage für die Berechnung zur Anwendung
käme V Da die vor dem Krieg « gezahlten Dreschlöbne und Getrecke-

einzelnen Gegenden verschieden waren , so wer¬
den die für die Berechnung zugrunde zu legenden Verhältnisse von
den mastzgebenhen landwirtschaftlichen Stellen der einzelnen Gegen-
brn fest-iiisetzen sein Bei einer etwaigen Zwangsumlage für Ge¬
treide müßte der für 'die Löhne maßgebende Gctreibevreis m einem
der Höbe der Umlage entsprechenden Verhältnis von Umlagevreis
zum Börsenvreis stehen . . ,

Zur Kennzeichnung des Vorgehens der «enannten Verbände - i
fällst keine ^weas im einzelnen den Anncht-en oer

abtciluna der Deutschen Landwirtschasts -Gesellschast bei der Fest¬
setzung der Löhne entsprochen ist. und zwar sowohl was das Ver-
hiUtnitz von Drefchlobn zu Getreidevreis als auch d.e Bernckstck'

tiaung der Getreideumlage und die Mitwirkung der maßgebenden
Stellen betrifft . Die Hauvtlaiidwirtschaitskammer hat be, den be¬
teiligten Stellen gegen das Verhalten der genannten Verbände auf
das nachdrücklichste Verwahrung eingelegt und den Landwirtschatts-
kammern zweckentsprechende Aufklärung in den Kreisen der Land¬
wirtschaft anemvfoblen . . . . .

Ter ganze Fall zeigt weiterhin , wie notwendig es ist. da ;» die
Landwirtschaft solchen unberechtigten Forderungen geschloffen̂ ent-
aegentritt . Das wird umso wirksamer sein. le . fchneller bi« Land¬
wirte zur Selbsthilfe greifen und Maschinengenoffenschaften Hilden.

Senollenlckaktsveisll.
Voraussichtliches G -fchäktsergebnis der Deutschen HagcloerstckerungS-

geleilschafien im Jahre 1822.

Die 3abl der Hagelschäden war im Jahre 1922 sehr &eöeuten&
und wesentlich gröber als im Voriakre . « chon frühzeitig setzte die
Sagelzeil mit sehr schweren schaden ein. Besonders starke Ver-
wüte brachten der Juli und August , Infolge der ■ungünstigen Wit¬
terung dehnte sich das Risiko der Gesellschaften ganz besonders aus
und noch zurzeit dieser Mitteilung ist die Hagelzeit noch nicht ab¬
geschlossen : es sieben noch sehr erhebliche Werte auf dem Felde , die
aus das Ergebnis der Gesellschaften nicht unbeträchtlich emwirken
können Von besonders schweren Hagelschaden wur ^ n die Pro-
vinzen Pommern . Schlesien . Sachsen Hannover und Rhemvrovln,
und von außervreußischcn Ländern Hessen und Braunschweig bel'M-

<>in«r Mitteilung des „Verbandes der Deutschen Hagel-
verffchc^ MisÄktiengesellschaften " kann der Verlauf , der dres-
?äkrtgen Schadenzeit für die diesem Verband « anaebörenden Ge¬
sellschaften dessenungeachtet ie nach dem Grade ihrer Beteiligung
in den vorzugsweise vom Hagelschlag bettoffenen Gegenden als
immerhin noch befriedigend bezeichnet werden . Ungeachtet der un-
aleichmäßigen Versickernnasnabme der Landwirtschaft haben die
Prümieneinnabmen im Jahre 1922 bei der starken Sie,gemng aller
^tersicherungsmerte eine erhebliche Vermehrung erfahren . Die Stel-
g7rung der versonellen und sackslichcn Berivaltungskosten blieb aber
nicht in entsprechendem Verhältnis , bat vielmehr besorglichen Um¬
fang angenommen . _ _ __ _ _ _ _

Wiesbadener Kurleben
Zaubcrvorstellung für Klein und Groß.

Tie Kurverwaltung bat den hier ansässigen
Prof . Mcllaiii  für eine Zauber -Vorstellung
verpflichtet , bie am Samstag nachmittag 1 Ulsr
im kleinen Saaic des Kurhauses stattsindet.

Die Vorstellung ist in der Hauptsache für die
Jugend gehalten , doch sind bie Vorführungen
aiich für Erivachsene von Interesse , da Pros,
Mcllani mit verblüsiendcr Sicherheit arbeitet
und überall größten Beifall erntete.

W (sKiirii&nirt verbotenst j Kurfremd enifte t
sAnIen,haltSdauer mitifcfftcnS5 Txge.I

Anmeldungen vom 21.

\

Hotel Adler,
jtau S . Ebbaghs,
K»tob Elger,

Hotel Bellevue.
Frau B. Korner,
Karl MagicS,
A. Oudheusden, Dir .,

Hotei Bristol.
Emii Hartmann,
Ed. de Cox, Arzt,
Esper Barichem,
M. Bonnot, Offiz.,
Frau L. AnSpach,

Brüffetcr Hof.
Jakob JudkvwSki,

Hotet Cordao.
Frau D. Appci,
SB. Castelot,
Johann Forcnzer,
Sieg. Kaufmann,
Familie Gay,

Hotel Europäischer
G. Levy, Bankier,
C. Elcrs , Bankier,
Adr, u. Joh . Bollaud,
Hendrik Elenloos,
A. Fuhr , Hotcldir.,
A. Khiat, Advokat,

Villa Frank.
Herward WS)ite,
Frau M. Goguin,

Hotel Fürftcnh»!.
C. Franarmet , Dr . ing.,

Hotel Goldener Brnnncu
Frau I . E. v. Rcncffc, Hang
Frl . C. Rupc,
Frau C. Stadc , , Part --

Hotel Goldenes Roß-
B . Amiot, Advokat, Berdun
Ernst Bcdumc, Lüttich
Lucien Gcrrer , Pros, , Lauterbach

Hotel Grüner Waw
L. u. El , Hagenaucr, Slratzburg
Ferdinand Joseph, Saarbrücken

Hotel Hrffifcher Hos.
Eugen Wolfs, Berlin
Frau S . Sticferhofcr , Berlin

Lüttich'
Lodz

Trarbach
Lüttich
Brüffcl

Lüttich
Lüttich
Paris
Paris

Brüssel

Warschau

Wien
Brüssel

Haag
Berlin
Paris

H»I
Barr
Haag
Haag
Bclp

Franlfnri
Tunis

Pari
Paris

Reims

cptember 1922:
W. M. Jlync , BirkenyeadS
John Kcncdy, Birkcnhead
T. Hcdin, Ing ., MariertaS

Hansa-Hotel.
A. I . Dansvrd, Amsterdam

Pension Humboldt.
Gras Henry Saß , Paris

Hotel 4 Jahreszeiten
Elexi Caffi. . . Brüssel
Harry vau Bentinck, Haag

Hotel Katjerbad,
Frau E. Heitilig, Stvckbvlm
Fra » P Arntzentns, Haag

Hotel KaiSerhos,
Fr du Roy de Blicqny, B-uistS
Jofeffne Rvuthicr, Brüste!
Frau A. Fischer v. Garnier,

Hamburg
Barnett Barman», Kongo
Johann Boddens, Schoten

Hotel Kölnischer Hos,
Lucie Tiedemann, Dessau
A. T-schke, Ing ., Kol»
Robert Müller, Erfurt
Klara Gernand, Duisburg

Hotel Kronz.
Sigm. Wierzbicki, CreuShocha»
Nviaiic Rubinstein, Warschau
Moses Schreier, Lodz

Hotel Kronprinz.
Jüdel Freidcnberg, ■ Lubli»

Sanatorium Dr. LubowSki.
Frau S . Scholtz, Moskau

Hotel Mctropol.
». Amcrongcn, Leyden

F . van Brüggen, Ing ., Haag
Hotel Siastau.

Frau L. A. Buttersicld,
Herbert Brown,
O. Ahlffon, Konsul, San
Geromc Becanson,
Paul Benard,
Sich. Reichwald,
Gerald Socting, R,

Hotel National,
Abraham EiSner,
Moses Joskowicz,

Ncwyork
Sydney

Sebastian
Pari
Paris

U!cn
H im

Polen
Lodz

(Nachdruck verboten!;

Hotel Neroberg,
L. Dnpre, Offiz., Königstcin

Hotel Nizza.
Nosalie Prvzorowsky, Paris
I . HugucS, Kommandant, Paris

Pension Oranienburg.
I . Bcceadclli, Arzt, Palermo
Emil Biazon, P - r>s

Palast-Hotel.
Andre Dclvs, Brüste!

Hotel Parlier Hoi,
Jean Bourltsier , St . Oucutin
Frau I . van .Kempen, Rheydt

Pension Paulincuschlost.
Frau M. Grifftth , Pittsburg

Hotel Prinz RikolaS.
M, Leroy, Offizier, Rheinarmee
Karol Szajkowicz, Czcnstochau

Hotel O-nisisaua,
Frl . T . Wesendvnck, Ncwyork

Hotel Regina.
Adolf Holdmann, Antwerpen
Frl . SS. Bcllo, Paris
Frl . B . Arthez, Paris
Flr . K. Ebert, Paris

Hotel Rase.
Paula Jorly Keller, Godeöbcrg
Eharlcs Jorly , Brüsiel

Hotel Schwarzer Bock.
Philipp Aborynik, Bialystock
Abr. Gelobe, Lodz
Frau E. König, Tilburg
Jakob KwaSner, Lodz
Johann Slicrnstedts , Kuiiets
Frl . E. Bohlin , Upiala

Hotel . Silvana.
Nicolas Drongos , , Wien

Hotel Spiegel.
Nclly Goldberg, Ludwigshafen

TaunnS-Hotel.
Frau M. Antelmc, Paris

Hotel zur Traube.
Frau A, Dellom, Paris

tzotel Meiste Lilie».
S . Bloch, Paris

Hotel WeisteS Rost.
Mayer Sommer, Basel

Staalstheater in Wiesbaden.
Großes Saus:

Sreitag, 22, Sept., Anfang 7 lihr . (k. Vorst.) Ab. D.

Trauerspiel in 4 Auszsttüm von Franz Grillparzer.
Ende nach 9.15 Uhr.

Samstag, 7 Uhr: Das Rheingold. Ansgchobencs Ab.
Sonntag, 5.30 Uhr: Die Walküre. Ausgchobcncs Ab.

— Nurbaus zu Wiesbaden . —
Freitag, den 22. September1922:

- «•so Uhr . Ra » « iitags -Konrerl . * 5
Stabt. Kurorchestcr. Leitung : H- rr Hermann Jrm " -
1. Onnertnrc zu „Indigo " von Straust . — 2- a) Gratil-

^ouHmcnuett vvn Beethoven, b) Ungarrsches
•aydu. _ g. Larghetto in D-d«r oo» ~
“tc «u „Genoveva" von Schumann. - 5. » " lichtcrta. z.
-3l»°°.-nz - nd ungarischer M- rsch aus „F-usts V -

von Bcrlioz. — 0. Fantasie aus „Dre ver
austc Braut" vvn Smctana.

8 Uhr im großen Saale:
*. Gastspiel der ital . Ballett -Stagione I . Leomdoff
K Personen) mit neuem Programm unter Mitwirkung dcS

Städtischen Kurorchcstcrs.
J - Ehinesischer Tanz. - 2. Schlangentanz. -

- 4. Rokoko-Bilder (4 Tänze,. - *.

.Die Legende von Israel . - 7. Der Herbst. - ». D»lch-
'°nz. . g, Der Schmetterling. - 19. Httänatas . - « - -9»'
psüuptu. — 12. Tste Tragödie des Zauberers Ballan-ou.

Ztaalstheater in Wiesbaden.
Kleines Saus lReffdenztheaterl:

Freitag 22. Sept ., Ausang 7 Uhr. Aufgch. Stammkarten
Zu», l . Male. Der Pilger von Mekka . Zum 1. Male

Komische Oper tn 3 Auszügen von Gluck.
Ende etwa 9.15 Uhr.

- SamStag. 7 Uhr: Der blaue Heinrich. ^Stammr.
- Sonntag . 7 Uhr: Börsen,ieber. Ausgeh tztammkartcu.

Habe midi als

prakt. Arzt
niedergelassen.

Dr. med.  W.Breidenbadi
Mainzer Strasse 9.

Sprechstunden 9 - 10 und 3 —4 Uhr.

|*894 ^
Telefon 6194.

nackt dem Roman von
Edgar Stügebauer.

I . Teil.
6 Akte . :-—

In den Hauptrollen:
Paul Wegener
Margit Barnay

Adelb v. Schmettow
Käthe Haadt
Hugo Flink

Reinhold Sdiünzel
Erich Kaiser -Titz

Olga Limburg
Hermann Picha

Rameau.
Der II. Teil läuft ab
Freitag , den 29. Sept.

Familie Haase
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang: 4 Uhr.

TSäsiiisi
Kirchg. 72. Tel . 6137.

Der neueste
Lya Mara-Film!
Erniedrigte

und Beleidigte.
Drama in 5 Akten

nacktd. gleichnamigen
Roman v . Dostojewski.
Für d. Film bearbeitet

von Fanny Carlsen.
In den Hauptrollen:

Lya Mara,
Erich Kaiser -Titz,

Marg. Schön , Anton
Edthofer, Alb. Patry.

Ferner:

Jr" als PeebkavaHer.
Harold Lloyd-Gioteske.
Beginn tägl . 3 Uhr.

[Kinderwagen1

LWoyershäuser
RauenhalerStr.t4

Seile
aller Art . wie Kanin
Fuchs ustv. kauft u. gerbt

Pelzgerberei S o r n.
Sckuvaibackcr Stt . 38.

Der Einkauf von Betten
ii!iiiiiiiii!iuin,iTiiniiiiiiiiiiiiiiii!n7rnriniiiiHUiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiii»""i|ii"iiiiiiii"ii|iii'"i'‘*>|,*i“. . . ...

ist Vertrauenssache!
. . . . . . . . .

Aeugerste Preise ! - Fachgemäße
Bedienung ! — Strengste Reellität!

Metallbetten
Kinderbetten

Deckbetten
Bettfedern Kissen

Daunen
Steppdecken

Daunendecken
Wolldecken

Matratzen

Betten -Spezialhaus

BUCHDAHL
• • Bärenstrasse 4. [4778

gegründet 1878
Rheinstrasse 32

Telefon 6593.

Beginn neuer
Zirkel

in Englischu
Französisch

für Anfänger
Freitag, d. 22 . 9. 22.

abends 7 Uhr.
Monatl. 200  Mk.

Stoffknöpfc
werbe » ruf * und billig
überzog . Blückserstr . 24,2.

MM [| » av * aa&Kil !!!
VRtl (^ äVf,es 6Ant^

Sonntag , den 24 . Sept . 1922,
vormittags lU/ 2 Uhr im grossen Saale : -

Sänger-
Fräh-Konzert

des

Deutsdun firbeitersänger&unOes
Bheinstlaingau- • 8. Bezirk.

Eintrittspreis : 20.— Mark.

4610 ) Städtische Kurwerwtaltuno-
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Altes Prinzip:
Unsere Schuhwaren werden nadi wie
vor mit den auf den Sohlen aufge¬
stempelten Preisen  in allen unseren
Filialen preiswert verkauft.

Nicht umzeichnen
Neu einjefroffen:

Grosse Posten

Herren»,Damen» u. Kinderstiefel

V..

Beeilen Sie sich, Ihren Bedarf noch rechtzeitig zu decken!

ROMEO ECHOE i - 0.
^j|||llllllllliIii’J|llllllllllll||||llllllllllll||illl||llllllllllll||||llllllllllll||||||||llllllllllll||||llllllllllll||j||||||lllllllill||||||llllllllll|||||||lllllll||||||jg

Hohen Feiertags halber bleibt unser
Geschäft Samstag , den 23. September

GESCHLOSSEN

Schloss
Grösstes Spezialhaus für Damenbekleidung

4681 J?
lIIHIIII^III|||||||llll||l|llll|||||!l!llllllll||||||||lllllllllll||||||||IIIIIII|||||||||||lllll||||||||||||lll^

Wegen Feiertag bleibt mein Geschäft
Samstag,  den 23 . September

geschlossen
JOSEPH WOLF

Kirchgasse 62
[4583 p

r
Hohen Feiertags wegen

. bleibt mein Geschäft

Samstag geschlossen!

UTTMANM
[4603

Samstag , 23. September
bleibt unser Geschäft

geschlossen

WÜRTENBERG
WIESBADEN G. m, b . H. NEUGASSE

[4582

Zreibank.
Samstag, den 28 September, morgens 7 Ubr:

Minderwertiges Ochsenflcisch zu «v M,  Kndilrtlch
1» 40 Jl.  Schweinefleisch gek. zu 50 Jl.

Rr. 1851 bis 2150.
Ttädi. Schlackt- und Biebbol-Bcrwaltung. (« vr

LehrMche«
mit guter Schulbildung
aus guter Familie sofort
gesucht.

CSs . Lugcnbübl.
Marktttrabe IS. MH

Einr solang e Vorrat!

Feinstes . Liter Mk. 38 © «—

Speiseöl 370 .-
Feinste

Tafelmargarine
(in Pfund-Paketen)

Pfu nd: Hk . 170 — . 175 — , 180—

Feinstes © Ü
nur weisse Ware, lose Pfund Mk. lov«

Feinstes amerikanisdies
Blockuchnialz

blütenweiss GW«»
Pfund Mk.

nicht zu vergleidien mit dänisch, oder holländ.

Feinstes Weizenmehl OO . . . Pfd.
„ Weizenmehl O . . . Pfd.
„ Weizenmehl I . . . Pfd.

Weizengriess .Pfd.
Tafel reis .Pfd.
Gez. Vollmilch , keine Magermilch Dose

„ ohne Zucker. . Dose
„ ohne Zucker hohe Dose

Haterflocken , nur erstkl . Fabrikat Pfd.

Mk . 84.
Mk . 50 .-
Mk . 48 . -
Mk . 56.
Mk . 60 . -
Mk . 65 .-
Mk . 64 . -
Mk . 70.
Mk . 65 .-

Anslandszncker!
per Pfund Mk. 78 .—

Speise - Kartofieln
Pfund Mk . 4 .30

Carl Frühling
A . - 0.

Hellmnndstrassc 20 (xiieisenanstrasge 15
Seerobenstrasse 15 Hirschgraben 7
Grabenstras .se 13 Telefon 5032
Sonnenberg , Bierstadt,

Thplstrasse 83 Bathansstrasse 7.

]ST euer Öffnung’
Endo September

Dotzheimer Str . 57.

Unser lieber Vater, Gross¬
vater, Urgrossvater, Schwieger¬
vater und Onkel

Herr

ist heute vormittag im 82.Lebens-
jahre sanft entsdilafen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Bacharach.
•

Wiesbaden, Berlin, Frankfurt a.
Barmen, den 21. September 1922.

Beerdigung Sonntag, den 24. Sept.,
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle
des isr. Friedhofes , Platterstrasse aus.
Kranzspenden und Kondolenzbesuche
dankend verbeten . [4612

Murrettilofe, luMine
Fabrikation(Sichere Weazj

sofort an fleib. intelligenten Herrn , gleich welchen
Standes . Ingenieure , Techniker u. Architekten etc.,
da in eingerichtetem Betrieb eingelernt wird , zu
vergeben. Zur Uebernabme und Fabrikations-
einrichtuilg bar 50—60 000 Mk. erforderlich, ebenso
größeren Raum . Angebote unter B. 5120 an Ala-
Saasenitein ». Vogler. Bonn.

Achtung!
Ma MW IM
f. Gartcneinfaffung, frci-
stebender gr. eis. Kessel
mit Mantel, fast neuer
Handkarren, auch für kl.
Pferd brauchbar , zu vk.
Stamm. Siebelg . Platte.

Arbeiter f56 I .) w. m.
Wme. oder schuldl. eefcÄ
Frau zwecks späterer

fjeirat |
Bef. zu werben. Diskr.
Ebreiis. Anonvm zwcckl.
Off. u. N. 1797 an die

-»äftsst . ds . Bl . (*<**

Nachlatz-Mobiliar-
verpeizemn-

morgen Samstag, den 23. September 1922
vormittags 10 Ubr beginnend im Hans«

30 Hermannstratze 30
2. Stock.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator. n

Tel . 3870. Geschäftslokal: Reugasse 22. Tel. 38cU.

Gemeinde-
Obstversteigerung.

Am Samstag . 23. Sevt . 1022, nachm. 2)4 Ubr
beginnend, wird das Rambacher Gemeinbeobst vv
oa. 200 Stück vollbängcnden Obstbäumen an
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert. ,

Reben brauchbarem Wirtschaftsobst sind auch g
baltbare Tafelobstsorten als : Goldparmäne .^ .
nada-Reinette , Schöner von Boskop, Rivston.
ving. Kasseler Reinette . Adamsvarmäne . E
Svitalreinette . Grane Herbstreinette , selber u
griiner Stettiner , Jakob Lebel, arobrein . Bobnavl

andere Sorten in reicher Bomnzabl vertveirW
Sammelmnkt an der Ranroder Strab «.
r>iatnback> den 16. Sevtcmber 1922.
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